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Nooſevelt als Dokumentenfälſcher entlarvt 


Der Fall Belmonte ein neuer Fall Roojevelt / Hopkins hetzt in widerlichſten Sthimpfworten 


Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung 


Berlin, 28. Jul] 

Der Militärattachs Boliviens in Berlin, 
Major Belmonte, hätte es ſich nie träumen 
laſſen, in den Mittelpunkt einer Uffäre gezogen 
be werden, die ſelt acht Tagen dle e 
er beiden amerktanſſchen Kontinente beſchäf⸗ 
tigt, Er iſt ja nicht Diplomat oder Politiker, 
ſondern Oſſizler und vermutlich ein küchtiger 
Offizier, denn ſonſt hätte feine Regierung fin 
ſchwerlich in 1 jungen Jahren 
— Belmonte ift Anfang 30 — ihrer Berliner 
Miſſion zugeteilt. Der jugendliche Major ift 
in jeiner ftraffen Haltung auch in Zloll fofort 
als Offizier zu erkennen. Unbefangen und 
offenen Auges fteht Major Belmonte nun vor 
einer Schar von Preſſeſeuten. Es find durch⸗ 
weg Leute, die gewohnt find, 1 die Menſchen, 
denen ſie glauben jollen, mit prüfenden Blicken 
anzuſehen. Diefem Mann aber ſpricht die Ehr⸗ 
lichkeit und Offenheit aus dem Geſicht. Aus 
leinen Augen ſprüht die Empörung über die 
ihm angelane Verleumdung. au feinen 
Worten ſteht eine Perſönlichkelt, die gon vorn⸗ 
herein Vertrauen erzwingt. Major Belmonſe 
Br außerdem unter ſeinem Ehrenwort als 
ffigter, und liehe hal er noch, damit alles 
reſtlos geklärt werde, feine Regierung gufgefor⸗ 
dert, elwaige gegen ibn getroffene Maßnah⸗ 
men nicht abzuändern. So werden dieſe 10 
Minuten Anwejenheit des jungen bolivian⸗ 
ſchen Majors zu einer wuchtigen Untere 
ſtreichung und aun der ſchon durch Form, 


. und Begleitumſtände der Briefaffäre 
erkennbaren Fatſache, daß der in Frage 


ftehende Brief nicht von dem Major Belmonte 
ahn ſondern eine plumpe Fälſchung dar⸗ 
iellt. 

Damit ift der Welt die neueſte Methode der 
Politit Rooſevelts enthüllt, die mit einem be⸗ 
ſonders raffinſerten Fälſchungsmanöver gleſch⸗ 
51 Deulſchland eins auswiſchen und dle 

elbitändigfeit eines kleinen amerkkanſſchen 
Staates untergraben wollte. Wahrſcheinlich 
hat der britſſche Secret Service bei dem, Ma⸗ 
növer den Helfershelfer geſplelt. Es liegen 
wenigſtens Auzeichen dafür vor, daß Belmonte 
fett einiger gelt von diejer berüchtigten Inſtitu⸗ 
tion verfolgt wird. 1170 raffinſert auch al ⸗ 
les ausgedacht war, die Regie hat ſchlecht ger 
klappt, Der Betrug iſt erwieſen, schneller er» 
wiejen, als die Drahtzieher es erwartet haben. 


Blulige Verlufte 


Berlin, 28. Yurt 

Die finnloſen Verſuche der Bolſchewiſten, ſich 
aus der eilernen Umklammerung ber deutſchen 
Truppen im Raume von Smoleuft zu befreien, 
ER zu 1 Verlusten der Sowjets, 
Im 26, und 27. Juli beſahlen die polliſſchen 
Kommillare genen den Willen der Truppe ben 
Ausfall der eingekeſſelten ſowſetiſchen Verbände. 

A Soldaten ftellten dabel ſeſt, bah bie 
Bolſchewiſten bel ihren Ausgſallverſuchen mit 
eigenem Mc. Feuer in den Müden beſchoſſen 
wurben, Aus Geiangenenausjagen ging hervor, 
daß bie Sowjets bei Ungeiffen inerhalb Ihrer 
Regimenter oder Bataillone, fen „Au 
ſanglemman gi aufitellten Die „Auf⸗ 
ſaſſer“ hatten die Aufgabe, ne Bols 
ſchewiſten durch Feuer von riidwärks zu ernen⸗ 
ten Ungeiſſen zu zwingen. 

Bel den erfolgreichen Kämpfen deutscher 
Truppen im Raum von Kiew wurde an 
iahlteihen Stellen örtlicher Widerſtand ber 
Eon ſels gebrochen, Eine deutſche Diviflon gat 

uſammenwirten mit ungarlſchen ſchnellen 


Truppen vom 19, bis 21. Juli durch wagemuti⸗ 


em Zufaffen erbeutet ober vernichtet, im 
ſeichen Kampfgebiet wurde durch, [Hahn 
ehen der beutjhen Arlillerle eln jormjetis 
ſcher Tranoportzug zerſtört, zu dem ſich unter 
zahlreichen Kriegsgerät ſiaben ſowjetiſche Pan. 
ſerwagen befanden, Die Bollihewilten erlitten 
bei den Gefehten wie an allen Frontabſchnitten 
ſchwere Verluſte an Toten und Verwundeten. 
In den Gefechten im Raum weſtlich Wia nn 
am 26. und 27. Juli vernichtete eine deutſche 
Panzerdipſſion im bejonbers kühnen Angeilf 
eine 245 aus dem Oſten Herangeführte ſowie⸗ 
liſche Diolſſon. Im aich rontabſchultt ger ⸗ 
törte eine andere deulſche Divifion 83 ſowſeli⸗ 
che Panzerkampfwagen, die verſucht hatten, ſich 
der deutſchen Umklammerung durch einen Muss 
fall zu entziehen. Acht ſowjetſſche Batterien, 


en Ei 93 fowjetiihe Banzer In überfalları 


Ubrig bleibt nur die erneute Bloßſtellung der 
Mittel, mit venen der ſudenhörige Rooſepelt 
die Beziehungen zwiſchen den Völtern vergiften 
will, um feine eigenen Pläne ungeſtört ver 
wirklichen zu können, 

Sell Monaten können die iberosamerifanir 
ſchen Staaten ein Lied davon fingen, was man 
in Waſhington unter Freihelt des Gedankens 
und des Handelns verſteht. Der USA «General 
N. C. Wood erklärte vor einigen Tagen, bie 
Regierungen in Mittel- und Sildamerta foll« 
ten es ſich ſehr überlegen, Verkehr mit einem 
Lande zu pflegen, das nicht 5 mit 
den Vereinigten Staaten ſtände. Nötigenfalls 
ſelen die USW. „bereit, Gewalt anzuwenden“, 
um ſich durchzuſeßen. Das it die Politik, die 
mit rüdfihtslofer Brutalität die ſelbſtändigen 
Völter Sildameritas zu einem Kurſe zwingen 
will, wie ihn der Haß Rooſevelts gegen eulſch 
land diktiert. 

Soeben hat der Sonderbeguftragte Rooſe⸗ 
velts in London, Hopkins, dieſen Haß in aller 
Form als Leitpunkt der Sg ⸗Polltit heraus» 


genen: „Roo ſevelt habe „den unabänderlichen 
niſchluß“ gefaßt, Haß fei das tragende Ele⸗ 
ment „aller Besprechungen Rooſevelts“. Wir 


find für vie i dankbar. Es ehrt 
uns nur. Wenn Roofenelts beauftragter Heßer 
feinen Zuhörern zuſchreſt, der „Hunne“ fei nur 
21 Meilen von Dover entfernt und doch feien 
er und feine heidulſche Lebensweſſe mehr als 
2000 Jahre von Dover entfernt, wenn er ia 
mit den amerifanifhen Jerſtörern brüftel, bie 
die Wellen des Atlantik pflügten, um den Trans⸗ 
port nach England zu ſichern, und wenn Hopkins 
dann vor den widerlichſten Schimpfwörſern ges 
ven Deuſſchland und [eine Führung nicht zurlits 
rect, jo können wir dem gelaſſen die Feſt⸗ 
ſtellung gegenüberhalten, daß kein Roosevelt 
und keln Hopkins mit ſolchen Anwürfen mehr 
Erfolg haben werde. N 

Der vom Führer begonnene europälſche Frei⸗ 
heitstampl gegen den Bolſchewismus hat ben 
Völkern Europas die Augen geöffnet, Der 
deutſche Soldat hat den Vorhang zerriſſen, der 
die büfteren Gehelmniſſe des a e vor 
der Welt verhüllt, und der gewaltige Aufwand, 


den die Vernichtung der bolſchewiſt tiegs⸗ 
maſchine erfordert, liefert einen 15 lichen Ber 
weis von der unerhörten Gefahr, ie Europa von 


dem Weltfeind droht, dem Roosevelt den euros 
pälſchen Kontinent zum Fraße vorlegen möchte. 


Revolution in Leningrad ausgebrochen 


Ein bolſchetwistiſches Blutbad räumte gründlich unter den „Jariften“ auf 


Bigene Meldung der LZ, 


Stodholm, 28. Jult 
Mehrere ſowjetiſche Sender gaben heute 
Sag um 3,30 Ahe e Nachricht 
ana ſoll es in Leningrad zu größeren Re⸗ 
volten gekommen fein, die mit einem Blutbad 
in bolſchewiſtiſchem Stile endeten. „Alle zari⸗ 
fliſchen Bandſlen wurden erſchoſſen“, heißt es 
in einer Sendung, die gleichzeitig die Benöt 
rung aufforberte, an ber 1 der Za⸗ 
ziften“ mitzuwirken. Beinahe ein V 15 ht» 
hundert hätten „die Zariſten“ ihre wirkliche 
poltiiſche Einſtellung verborgen. Jetzt aber 
hätten fie ihr wahres Geſicht gezeigt. 
Leningrad begann um 4 Uhr morgens zu 
lenden, brach aber um 4.30 Uhr wieder ab, um 
dann aul Kurzwelle das Programm, . 
jehen. Der Sprecher gab befannt, daß in Le⸗ 


ningrad eine Anzahl von „Konterrevolution - 
ren und Spionen“ verhaftet und bereits hin⸗ 
gerichtet feien, Die „Saboteure* ſeſen Männer 
und Frauen in den 50er Jahren, „alte 
rüsten. Kuch dieſer Sprecher forderle die 
völkerung zur Denunziation aller „Verdächti⸗ 
gen“ auf. 

Der Sender von Tuerg gab bekannt, daß 
die Bevölkerung Runoes leit 9 Wochen 
ifofiert ſei und ſetzt auf dem Luftweg Lebens, 
mittel erhalten fi Im übrigen ſcheint auf 
Runde, einer leltlſchen Inſel, Hungersnot zu 
herrſchen, denn die in ſchwebiſcher Sprache her⸗ 
ausgegebene Zeitung „Sowſel⸗Eſtland, hat in 
leßter Zeit mehrſach Mitteilungen über elne 
anhaltende Trockenheit veröffentlicht, die die 
Ernte auf Runoe vernichte. 


der Sowiels bei Ausbruchsverſutchen 


die „Auffangkommandos“ freiben zurüichgehende Volſchetviſten mit Mc. Jeuer zu neuen finnioien Angriffen vor 


die ben bolſchewiſtiſchen Ausfall unterſtützten, 
fleichſalls aufgerleben. 

Eine beutihe e ſtieh am vor⸗ 
mittag des 20. Juli mit ſowietiſchen Pauzerein⸗ 
heiten an der üblichen Kromt zuſammen. 
In kühnen e a CH die beutſchen. 
Truppen den hartnüdinen Widerſtand der Bol. 
heniften nieder und vernichteten 90 ſowfetſſche 


en. 27. Jul ſleh eine deutsche Divifion aus 
dem Süden Bejlarabtens gegen die Star 


linsQinie vor. In kühnem Augeſſſ wurde bie 


ſtork befeltigte Line durchbrochen. Die beutihen 
Truppen kämpften den hartnäckigen Wiberfland 
der Volſchewiſten nieder und nahmen 21 Bun, 
ler, darunter ein ſchweres Feſtungswert mit 
7,5scnBanzerbatterien, 

Im rilgwärtigen Gebiet des mittleren 
rontabihnmitteo wurden am 27, 7. 
owjetverbünde, die ſich in ein Waldgebiet zur 

rich 15 ‚en Hatten, von einer deulſchen Dioſſton 
uu pen und vernichtet, Die Bolſchewiften 
halten . ſchwere Verluſte an Ge⸗ 
ſallenen und Verwundelen. 


Schlacht von Smolenſk vor dem Abſchluß 


zn ber Ukraine unaufhalhamer Vormarsch / Vorgellungsanoriſſe auf London 


Aus dem Führerhauptquartier, 28, Jult 
N Das Oberkommando der Wehrmacht gibt ber 
kannt: 

Die Schlacht von Smolenſt nähert ſich ihrem 
erfolgreichen Abschluß. Alle Verſuche, bie Ber⸗ 
nichtung der eingeſchloſſenen ſowfellſchen Vers 
bünde zu verhindern, wurden vereitelt, 

In der Utraine drängen die verbündeten 
Truppen troh ſchwierigſter Wegeverhültnſſſe dem 
welhenden Gegner unentwegt nach. 

An der ſinniſchen Front gewannen deutſche 
und finniihe Truppen gegenüber zähem ſeind, 
lichem Wiberftand weiter Boden. 

Ale Vergeltung für die wiederholten Luft 
angeiſſe beſtiſcher Kampfſtugzeuge auf Wohn⸗ 
viertel deutſcher Städte bombardierte die Luft⸗ 
waſſe in der letzten Nacht die britiſche Haupt: 
Habt, Weſtlich des Themſe⸗Bogens wurden 
ſtarte Brände hervorgerufen, 

Kampfflugzeuge verſenkten bei den Farßer⸗ 
Juſeln einen größeren Frachter und beſchädig⸗ 
ten ein Handelsſchiff ſchwer. Vor der ſchottl⸗ 


ſchen Olttüſte erhielt ein großes Handelsschiff 
einen Lufttorpebotreſſer. Der Feind ſlog we ⸗ 
der bei Tage noch bei Nacht in das Reſchsge⸗ 
blet ein. 


Wieder Bomben auf Malta 
Nom, 28. Juli 
Der itafienifhe Wehrmachtsbericht vom Mon⸗ 
tag hat folgenden Wortlaut; 

In der Nacht zum 28. haben unfere Flug ⸗ 
zeuge erneut den Flottenſtüßpunkt von La Bar 
letta (Malta) bombardiert. In Nordafrika hat 
der Feind an der Tobrutſront erneut Angriffs⸗ 
verſüche gegen unfere Stellungen unternommen, 
wurde jedoch geſtoppt und zum Rückzug gezwun⸗ 
gen. An der Soflum⸗Front Artſllerſetätigteit. 
Feindliche Flugzeuge haben einen neuen Ein 
flug auf Bengali durchgeführt. 

In Oſtafrita beiderſelts Artillerietätigteit 
im Wolcheſft⸗Abſchnttt. Britiſche Flugzeuge has 
ben Condar bombardiert. 


Stalins Sohn sagt aus 


Berlin, 28. Jul. 

Der ältefte Sohn des Somjetbiktators Stalin, 

Satob Dſchugaſchwill, der ſich, wie ber 
reits berichtet, bei Lſoono angeſichts der Aus⸗ 
ſichtsloſigteit weiteren e und en 
gegen den ausdrücklichen Befehlen ſelnes Vater 
ergeben hatte, machte bei feiner Vernehmung 
10 05 ige Ausſagen über die mangelhafte 
bo! Hi ſſtiſche Organijation in der In hen 
Heerführung. Der genaue Wortlaut dieſer Bor 
nehmung iſt bereits im Original — alſo mit 
den einzelnen Außerungen des Sohnes Stalſus 
in ruſſiſcher Sprache im deutſchen Rundfunk 
ſeſendet worden, jo daß etwaige Verſuche von 
ſowſeliſcher Selte, die Ausſagen Kar im Jwei⸗ 
ſel zu alehen, von vornherein zum Scheitern ver⸗ 
urteilt find. 

Die fo außerordentlich intereſſanten Einzel⸗ 
heiten, die Stalins Sohn bei feiner Verneh⸗ 
mung angab, W eindeutig. mit welcher 
Planloſigkeit ganze Divifionen von der Sowſet⸗ 
führung in das Feuer geſchict wurden, auch 
wenn keinerlei Chance für die Fortfüyrung 
des Kampfes beftand, Sinnloſe ober, wie Ja⸗ 
lob Dſchugaſchwili ſich ausdrückte, 1 0 5 5 Be⸗ 
ben der Kommandeure ſowie die Fuicht vor 
en angeblichen Greueltaten deutſcher Solda⸗ 
ten, die ihnen von den Politiſchen Kommiſſa⸗ 
ren in hetzeriſchet Weiſe immer wieder einge 
drillt, würden, ließ die Truppen auch bel der 
ausſichtsloſeſten er ee noch in ſelbſt⸗ 
mörderiſcher Welſe Wiberſtand leiſten. 

Den gieße De Ausſagen merkte man deut⸗ 
lich die lee Depreſſton an, unter der Jakob 


Ritterkreuz für Jagdflieger 
Berlin, 28. Jul 
Der 11 und Oberſte Befehlshaber ber 
Wehrmacht hat auf Vorſchlag bes 1 
habers der Luftwaſſe, Reichs marſchall Göring, 
das ei des Eiſernen Kreuzes verliehen 
an: Major oldenga, Kommopore eines 
Jagpgeſchwabers; Major von Winterſeldt, 
Gruppenkommandeur in einem Jagdgeschwader; 
Hauptmann Keller, Gruppenlommandenr in 
elnem Jagdgeschwader; Hauptmann won 
Hahn, Gruppenkommandeur in einem Jagdge⸗ 
ſchwader; Hauptmann Foegoe, Gru, 1 
mandeur in einem egit waber; Oberlente 
nant Neblic, Stalfellapltän in einen, 90 
ſeſchwader; Oberleutnant sn ‚Stafjellapki 
in einem Jagdgeſchwader, und Leutnant Bach, 
Flugzeugführer in einem Jagdgeſchwabes. 


Iſchugaſchwilt ſtand. Seine Worte waren 
W und nachdenkend geipto: oftmals 
wiederholte er fie, um feine Erklärungen zu 
bekrüſt A: 
„Die Vernehmung beginnt mit den folſchen 
rein a Fragen, wobei DI 1 wilt 
irt, n 


80 er daß er der älteſte Sohn des Bor 
henden des Rales ber Volkskommſſſare, Sta⸗ 
Un, fel. Nach näheren Angaben 


jeinen 
Dien grad fein Regiment und feine Si on 
efrant, entwirft er ein ite u charakterſſti⸗ 
fürs Bild feines Truppenteils bie zu dem Au⸗ 
fan wo er den Entschluß faßte, . 
feinen beuten zu ergeben. Nach feinen Ausſa⸗ 
gen waren die Reſte feiner Divifon bereite 
am 7. Juli zerſchlagen und bei der Stadt 
a8 umzingelt. Aber erſt am 16, Juli 
alſo 9, Tage fpäter, hat Jakob, Pſchugaſchwiik 
den völlig ausſichtsloſen Widerſtand aufgege⸗ 
ben und Is ergeben. 

Über die Auswirkungen der Umzingelung 
macht Stalins Sohn folgende Angaben: „Leis 
der erzielte die von den Deutihen erxeſchte 
Umzingelung eine folhe Pank, daß alles aus⸗ 
einanberlief. Ich war in dleſer Zeit beim Dis 
viftonsfommandeur Im Stabe. Ich lief und 
Lak meine Leute, denn ich war von meinen 

ziflteriften getrennt. Ich weiß nicht, wo fie 
ARE nd, feinen von Ihnen habe ich ges 
ollen zeftern noch — am 16, Jul! — 
5 em von Llaſſowo waren wir umzingelt. Es 
eutitand eine Panik, die Artitterien haben, 
10 lange es ging, geſchoſſen. Wohin ſie daun 
verschwanden, weiß ich nicht, Ih war von Ihnen 
weggegangen und wartete im Wagen des Divl⸗ 
fionstommandeurs; ex felbft war nicht da. In 
diejem Augenblick begann die Beſchießung. 
Die deuſſchen Truppen beſcholſen den, Reit ums 
ſeter 14. Panzerdlbiſton. Ich; ee zum 
Kommandeur zu eilen, um an der Verſeſdigung 
leilzunehmen, Bei meinem Wagen verjanmels 
ten ſich verſprengte Soladten, Leute vom Train, 
Sie faßlen den Beſchluß und baten mich: „Ge⸗ 


Selte 2 


Wir bemerken am Rande 


Katholiice Uttlon Träger des, volliicen e 
in Geibligeugniflen des Im Rattonalfenialtemus ge, 
einten Volkes it ber Staal. 
Die Wolitit eines Gtaales, deſſen Yhrer na nen 
alficten, ünter Einfah ihees eigenen Lehen Ile Die 
Durdjührung bes nationalloglaliitiihen Programme 
Taco einzutreten, können nicht dulden, daß 
bie Konfelflonen in die ſozlale Ordnung hineln eden. 
Neben Freimauzerel und Judentum It eo vor allein 
die Katboliihe Atkon, die polttiih und fulkürell 
den Giant zu bevormunden gedentt. Das raſche und 
aielbewuhte Durhgrelfen der natlonalfogialiftiihen 
Stantoführung hat die Katholiihe tion eines Bel. 
feren Deiehst, De. Guftan Berner, EUOberflurm: 
annführer und Relchshaupiſtellenleiter, zeigt in 
einem unter bem Tie „Die Katholſſche Attion? im 
Verlag Ferdinand Hirt, Breslau, erſchlenenen Buch, 
wie bie gelamte Entwidlung und ver ſoſtemalſſche 
Ausbau ber d e Alon, ihre Innertirglice 
Beranferung und Ihre Internationale Verflechtung 
hier ein Werkzeug ber römischen Kirche schufen, das 
die Molitit_der zeulien Nachtriegszeſt weligehend 
beftimmis, Der Wert des Buches Dr. Werners ka 
in der willenihaftlic, einwandfreien alt u 
Darin, ha her Werfalfer die Ratholifhe Alon in 
Gelbflzeugnilfen zu Worte kommen lä, Die Aus 
fanmenftetlung von Ausiprücen und Tazlachen aus 
ber Fete dcs yolitiihen Kalpollzlomus IR jo Uber 
aeugend, daß die Wbwehr der Katholilhen tion, 
einer Bewegung, die nach dem Willen des Batilans 
die Umgeltaltung aller beftchenben Berbäftniffe zum 
eb hat, als Schensnotwendigfeit für den nationale 
Toslatiitifpen Staat erfheint, Die Erneuerung Eur 
Topas geht nit von den Überftantlihen Mächlen 
aus, ſondern einzig und allein von den Trägern des 
polttiihen Willens der Völker Europas, . 


noffe Kommandeur, führe ung in den Kampf.“ 
Ich wollte ſie ul Angriff führen, doch haben 
lle, es ſicher mit der Angſt zu tun bekommen, 
Als ich mich umkehrte, ſtand niemand mehr bei 
als ich mich umkehtte, Kand niemand mehr bei 
uelid, da die deulſchen Minenwerſer flarles 
euer eröffneten. Ich wartete einige Zeit, und 
lieb ganz allein, weil jene Aeiſte, die mit 
mir zum Angriff vorgehen follten, um einige 
deutſche MG.Nefter zu unterdrücken — dieſes 
war notwendig, um durchzubrechen — nſcht 
mehr da waren. Es fing ſchon an, heil zu wer⸗ 
ben, Ich wartete auf meine Urtilleriften, aber 
lelner war zu ſehen. Ich ging weiter und traf 
auf Heine Gruppen, Aus der motorifierten 
Divifion, aus bein Train, allerhand Gefindel, 
Aber en blieb mir nichts anderes übrig, als 
mit ihnen zu gehen. Da fah ic, daß ih ums 
lee war, daß man nirgends mehr hingehen 
onnte — ich kam und ſagte dann: „Ich ergebe 
mid.“ Das iſt alles! 

Auf die weitere Frage, wo er zum erſten 
Male ein Geſecht mitgemacht habe, antwortete 
t. daß er den Namen des Ortes, 25 bis 30 km 
von Wilebſt entfernt, vergeflen 4 „Ich halte 
leine Karte — wir hatten überhaupt feine 
Karten! Alles war bei uns jo ſiederlich — 
unorbenilid aufgebaut, unſere Marſchweſſe, die 
e 

Als er dann geg wurde, wie der Nach⸗ 
ſchuß funktioniert habe, antworlete er: „Ich 
werde Ihnen offen ſagen, die ganze Dlolſton 
war ein Nachſchub.“ 

„Und was it der Grund des Verfagens der 
Armee?“ — „Dank der deutfhen. Sturzlampfe 
fee, fo erklärte Stalins Sohn, „und dankt 

er unflugen 00 unſeres Kommandos, 
der dummen Befehle, idiotſſchen kann man 
schon ſagen, waren die Divijionen direkt ins 
Feuer geſchſat worden.“ 

Sehr intereſſant war daun, daß Stalins 
Sohn seinerzeit noch feine Mittellung Über die 
nenbeftätigten Mai 2 feel der Polltiſchen 
Kommiſſare halte. Er ſelhſt war noch der 
Meinung, daß die Polttiſchen Kommiſſare die 
Gehilſen der Kommandeure ſelen. Entweder 
war die . zu den unteren Sowſet⸗ 
fäben außerordenklich ſchlecht oder man hatte 
bewußt die Offiziere nicht von den enſſcheiden⸗ 
den Veränderungen in Kenntnis gefeit. Er 
brach ſich aber eindeutig gegen dieſe Polltl⸗ 
hen Kommilfare aus, denn die Führung der 
zuppe könnte nur eln Kommandeur Innehar 
ben. Nicht die Rommillare, ſondern der Kom⸗ 
mandeur milſſe „die erſte Pexſon fein“, 

Über die Englanbhilfe äukerte er ſich ſehr 
ſtepliſch. Er habe im Rundſunk von dem Bünd⸗ 
nis gehört. Ob England Hilfe leiften. werde, 
aniffe er nicht: „Bisher hat England noch nie 
anden eine Hilfe geleiſtet.“ 7 

Jakob Sſchugaſchwilt mußte dann zugeben, 
daß alle Behauplungen von ſchlechter Behand⸗ 
fung der Gefangenen erlogen ſelen. Er felbit 
ſel gut behandelt worden und könne nicht Mas 
en, und er habe auch die ſeſte Überzeugung, 
dar die Gefangenen alle genau jo behandelt 
werben wie er. 

Zum Abſchluß feiner e wurde er 

nach ſeiner Familie gefragt, Ex hat eine 
Frau und eine preſſährige Tochter. Die Frage, 
ob fein Water bei der Flucht der Reglerung 
feine Frau mitnehmen würde, beantwortete er 
Unbestimmt: „Blelleſcht ja — vlelleſcht nein.“ 
Es wurde ihm noch angeboten, einige Zeilen 
an feine Frau zu ſchreſben. Ex dankte fir dag 
Entgegenkommen, erklärte aber „Vorläuſſg it 
das nicht notwendig.“ 


Finniſcher vormarſch am Ladoga-See 
Helſinkt, 28, Jul 
Wie von gut unterrichteter Seite verlautet, 
werden die Ungriffsoperationen an der geſam⸗ 
ten e ton erfolgreich ſortgeſeßt, 
Westlich und öſriſch vom Ladoga⸗See gewinnt 
die finniſche Offenfive welter raſch an Boden. 
Größere Verſtärkungen, die die Sowjets auf 
Laftlraitwagen an dleſen bedrängten Frontab. 
Schnitt heranzuführen verfuchten, wurden von 
der Luftwaſſe bereits auf dem Anmarſch zer⸗ 
ſchlagen. Die Säuberung einer Reihe von eln. 
ale jenen Räumen Hinter der Front wurde 
origefeht, 
bene Luftwaſſe erziele ſchwere 
Bombentzeffer auf ein ſowſeliſches U-Boot im 
Aſtlichen Teil des Flunlſchen Meerbuſens. Mit 
dem Verlust des A-Booles iſt zu rechnen, Um 
den Stüzunpt Hanko geht das Arlilleriefeuer 
welter. Sowſelſſche Eiſenbahngeſchlltze beſchoſſen 
nichtmilitürſſche Ziele. 


Eine öffentliche Erklärung des boltbianſſchen Geſandlen in Berlin / Mroleſtnote der Neithöregierung an Bolivien 


Berlin, 28. Jult 

Im Zuge einer Hchlampagne gegen Deutſch⸗ 
land 5 bie bolſoſgulſche Regierung den beutr 
schen Geſandten Wendler 1 Angabe von 
Gründen aufgefordert, NHL b dreimal vier⸗ 
und; ali Stunden Bolivien zu perlaſſen. 
Nachträglich veröffentlichte die bolſolanſſche 
Reglerung einen angeblichen Brief des bollvſa⸗ 
niſchen Militärattaches in Berlin, Maſor 
Bel monte, den dleſer an den deutſchen Ge⸗ 
ſandten Wendler geschrieben haben ſoll und ber 
tündete damit die unerhörte Maßnahme gegen 
en Vertreter des Großdeutſchen Reiches. Den 
verölſentlichten angeblichen Brief will bie bolt⸗ 
vianifhe Regierung von einer ausländischen 
Macht zur Verfügung geftellt bekommen haben. 
Jorm und Inhalt biefes N ſowie die Ber 
Me ſeiner angeblſchen Enkbdegun, 
alfen auf den erſten Blick erkennen, daß es ſich 
um eine Fülſchung dümmſter und plumpefter 
Art handelt, 

Diefe Feſtſteuung fand nun ihren enbgilftl« 
gen Bewels durch eine Erklärung des bofinia, 
niihen Miltärattahes, Major Belmonte, die 
biefer heute mitiag vor der deutſchen und ber 
e Pieſſe gab. Diefe Erklärung 
lautet; 

„Meine Negierung hat ungewöhnlihe Maße 
ace gegen den Gefanbten a rennen tigen 
Reihes mit einem Brief begründet, den ich an 
Geſandten Wendler in ad von Deutſchland 
aus geschrieben haben ſoll und der der bolivias 
niſchen Regierung, wie fle ee hat, 
von einer fremden Macht zur Verfiigung gefteilt 
wurde, Dieſer, ongeh! he Brief, von dem Id 
durch die Beröffen: 1 zum erſten Male 
Kenninis erhalten habe, iſt von mir, niemals 
at worben, IR halte es im Imtereffe 
er dulce und im Inkereſſe der Bezlehun⸗ 
en zwiſchen dem deutſchen und meinem Volke 
ar meine Pflicht, hier vor den Vertretern der 

teffe ehrenwörtfi als Offizier zu erklären, 
daß ich weder dieſen Brief noch irgendein an⸗ 
deres Schreiben oder eine Mitteilung an ben 
deutſchen Gefandten Wendler ſemals gerichtet 
habe. Dleſer Brief ift eine Falgung, Es ſſt 
in Bolivien bekannt, 191 ich ſederzelt meine 
heiligſte Pflicht darin geſehen habe, den Inter 
eſſen meines Valerlandes zu dienen. Ich weiß, 
daß ich wegen dieſer meiner nen dd von poll⸗ 
then Kräften und von geheimen Organilatios 
nen ſeit REN Zeit verfolgt werde. Ich 
bin ber Überzeugung, daß dies der Grund ſſt, 
mir fen Brief zu unterſchiehen und mit dies 
fer Fal Man ſowohl meine ehrlichen nationg⸗ 
len. Abſichten wie gleich, ig die deutſche 
Nele OR EUNg au treffen. Ich habe meiner 
Regierung nach Kenntnisnahme der ungeheuer⸗ 
lichen Vorwürfe folgende Mitteilung gemacht: 

„Jum Wohle meines Bglerlandes und damit 
die Reglerung nicht auf Grund Taliher Inſor⸗ 
mationen handle, erkläre ich, daß es voll 
ſländig unwahr iſt, daß ich umſtülrzleriſche Be⸗ 
ziehungen zur deulſchen Regierung oder ihren! 

ejandten in Bolivien unterhalte oder unter 
halten habe, Ebenſo habe ich weder einen 
Brief noch irgendwelche anderen Mitteilungen 
an den Herrn deulſchen Gesandten Wendler ge⸗ 
schrieben, noch ſolche von ihm erhalten. 

Diefe Erklärung Toll 


feine Vexteldigung 


meiner Berfon fein, ſendern meinem Baterlande 
dienen, Ich wilrbe es daher dankbar begrüßen, 
wenn die bollvlanijhe Regierung die etwa ges 
gen mich getroffenen Maßnahmen abändern 
wülrde.“ 

Die ee hat auf Grund dieſes 
Vorgehens und der Enthüllung des plumpen 
Falſcertelgr, dem bie bolivianifhe Regierung 
in ve Leichtfertigfeit und ohne 
auch nur den Verſuch einer An ante 
uftellen, hen ift, heute im Anſchlüß an 
bie bereits ber enttichte Proteſtnote vom 22. 
Juli ber bollpianiſchen, folgende 
Note Übermittelt; 

„Im Auftrage der Reſchsreglerung habe ich 
dle Ehre, folgendes mitzuteſlen“ 

Nachdem die bolſpfaniſche 1 zu ⸗ 
nüchſt ohne irgendwelche Gründe die Aüſſor⸗ 
derung an den deutſchen Geſandten in La Paz, 
Herrn Wendler, hatte richten allen binnen wer 
Hi Tage das Land zu verlalien, hat fle am 
Ipüenden Tage gegenüber Wertretern der 

reife, und zwar wiederum ohne Angabe Lars 
freter Tatſachen, den Vorwurf erhoben, daß der 
Schritt gegen den Geſandten erfolgt ſel, weil er 
95 an Machenſchaften gegen die bollvianſſche 

eglerung beteiligt habe. Dieſe Belaupung, 
die ſich von ſelbſt als völlig freie Erfindung 
charakteriſterte und jeder Gründlage enkbehrte, 
it bereits in der Note des Geſandlen Wendler 
vom 22, Juli auf das ſchärſſte zurilckgewleſen 
worden. 

Daraufhin hat ſich die bollpianſſche Regle⸗ 
rung veranlaßt gefehen, ein Schriftstück zu ber⸗ 
öffentlichen, das ihr nach, Han eigenen Uns 
gabe von einer dritten Macht in die Hünde ger 


Reglerung 


bar worden iſt. Sie behauptet, Bahr dleſes 
chriftſtüc ein von dem boltptaniſchen Rilitäre 
attahe in Berlin, Herrn Belmonte, an den 
Geſandten Wendler gerihieter Brief ſel, der 
die neoen den letzteren erhobenen Vorwürſe 
beweſſe. Sowohl Form und Inhalt dieſes Brle⸗ 
[es als auch die geſamten Begleltumſtünde 
jeiner angeblichen Galen fallen ſchon auf 
en erſten Blick erkennen, ai es Mi babei 
um nichts anderes als eine Fa nun denkbar 
plumpfter Urt handelt. Der Geſandte Dr, Wend⸗ 
ler hat ber f ſofort nach der 
Veröffentlichung des e telegraphiſch 
die dienstliche Meldung eritattet, daß er einen 
derartigen Brief niemals erhalten und übers 
haupt mit Herrn Belmonte in keinerlei Ver⸗ 
bindung gestanden habe, In voller ilbereins 
Fran damit hal Herr Belmonte 5 Im 
Auswärkligen Amt in Berlin am 20. Julſ die 
Exklärung abgegeben, dafl er an den Gejanbien 
Wendler weder den berähfenttichten noch einen 
anderen Brief geschrieben und feinerfeits von 
ihm niemals einen Brief erhalten habe. Das 
veröffentlichte Schriftftiid jet eine glatte Zäl⸗ 
hung. Herr Belmonte hat dabei von ſich aus 
en Wunſch geäußert, dieſe feine Erklärung auch 
öffentlich abzugeben,. 


Die Relchsreglerung muß hiernach ſeſtſtel⸗ 
len, daß ſich die bokivlanſſche Reglexung auf 
Schritte elner dritten Macht hin und ohne auch 
nur den Verſuch zu einer Aufklärung des Sach⸗ 
verhalts zu machen, zu einem im internationa« 
len Verkehr been Vorgehen gegen den 
10 08 jertreter des Reſches bereitge⸗ 
funden hat. Die Reichsregierung legt Her · 
gegen erneut die ſchärſſte Verwahrung eln.“ 


England von den A&A. faſt abgeſchrieben 


Hopkins wurde in einer Runbfunkanſprache an die Engländer ſehr deutlich 


Eigene Meldung der Lz. 


Genf, 28, Jult 


Der gegenwärtig in London anweſende, höchſt 
perjönliche Vertreler Rooſevells, Harry Hon ⸗ 
tins, der in dieſer Eigenihaft, wie erinnerlich, 
vor einiger det um erften Male an einer 
Sitzung des öritiſchen Kabinetts teilnahm, ließ 
es ſich geſtern angelegen fein, in einer Rund⸗ 
ſunkanſprache an die Hörer in Großbritannien 
und die Vereinigten Staaten die langſame, Auf⸗ 
ſaugung des briliſchen Empire durch die USA. 


bermitlels recht bildhafſer Formeln aud den 


n Hörer dlesſeits und ſenſelts des 
Atlantiks zum c ih zu bringen. Harry, 
Hopkins biet ſich natürlich, von Staatsverträr 
nen ober Verfaſſungsänderungen zu ſpiechen, 
von der Schaffung eines gemeinſamen amerl⸗ 
laniſchbritiſchen Bürgerrechts, wie es ſeinerzeit 
Churchill den Franzoſen, vorſchlug, um die ſran⸗ 
zöſiſchen Kolonien beſto leichter beerben zu kön⸗ 
nen, Hopkins brachte die zwiſchen den, AS. 
und Großbritannien tatſächlich ſchon beſtehende 
Petſonalunſon in dem ſchönen Bild zum Aus. 
druck, daß Herr Nooſevelt und Herr Churchill 
nur noch einen Willen hätten, und daß ſie [o 


Die politiſchen Sowjel⸗Kommiſſare wüten 


Ein Tagesbefehl Stalins gibt die Hinrichtung von sieben Generalen bekannt 


Helfinti, 28. Jull 


Bei den Kämpfen gegen die Bolſchewiſten 
wurde, wie bie ee Morgenpreſſe am Mon- 
lag in grober Auſfmachun Belle, unter her 
Beute ein ſenſatloneller Tagesbeſehl Stalins 
vom 22, Jult geſunden, der In größter Klarheſt 
die ſtarte Verwirrung bei der ſowfetruſſiſchen 
Truppenführung zeigt, 


Der Tagesbefehl Stalins, den dle Blätter 
vollftändig abdrucken, beſagt, daß die Sowjet+ 
iruppen wohl oft zur Zufriedenheit gekämpft 

jütten, daß es aber doch auch viele gebe, die 
urcht und Panit verbreitet und gegen die 
Sahil, verſtoßen hätten, Daher feien wegen 
Ihimpiliher Flücht, Panitmacherel, eilen 
unfähipteit, Untergrabung der Kriegsführung, 
kampfloſe Preisgabe von Waffen und eigens 
mächtiges Verlafſen der Stellungen folgende 
Generale und politiſche Kommiſſare ah. 
und zur Veruriellung vor das Krlegsgerſcht ner 
ſtellt worden: Armeegenexal Pawlow, Kom- 
mannbeur an der Weſtſront, Generalmajor 
Klimovſti, Generalſtabschef an der Weſtſront, 
Generalmajor Grigorjew, Chef des Nachrichten ⸗ 


wefens der Weſtfront, Armeegeneral Korob⸗ 
low, Se der IV, Armee, Generalmajor Koſo⸗ 
bulſti, Kommandeur des 41. Inſanterle⸗Korps 
an ber Norbweltfront, Generalmajor Solihow, 
Kommandeur dat 60. GebirgsjägersDivifion an 
der Süibfront, Kommilfar Kurolſchkin, ſtellver⸗ 
tretenber Kommandeur der 60. Gebirgsſäger⸗ 
Divifion an der Südfront, 0 e Gar 
fnttinow, Kommandeur der 80, Infanterie 
Divifion an der Güdfront, Kommiſſat Jeliſe⸗ 
jew, ftellvertretender Kommandeur der 90, Inf. 
Divilion an der Slldfront. 4 
Der Tagesbeſehl beſagt welter, Hm bie 
Difgiplin in der Sowjelarmee um jeden Preis 
wieberhergeftellt werden mülſe. Von allen 
Kommandeuren und palſtiſchen Kommſſſa en 
werde erwartet, daß ſie Ihren EICHE mit 
gutem Bellplel rorangingen und die Panſt⸗ 
macher, 
Sämtlld 


€ Fälle von Feighelt würden ſtreng⸗ 
Itens beltta t 


Be und Dejerteure ausmerzten. 
Antergeicmet ift der Aufruf von Stalin als 


werden. 


hei des bollhewiltiichen 
und dem 


Oberſtem C 
gi eomitees 
zaſtljew. 


Verleldi⸗ 
Divifionstommillar 


Ganz Veſſarabien iſt eine große Mülte 


Die Haupiſtadt Kifthinenw drei Tage lang mit Venzin übergoſſen und angezündet 


Vichy, 28. Jult 

In welch barbariiher Weile die Sowjets in 
den nunmehr befrelten Gebieten Bellarabiens 
und der Bukowina hauften, geht aus dem aus 
führten Bericht des Belſchterſtatters der 
Agentur Oft, hervor, der derſelt beſſarabiſche 
Städte und Dörfer auf einer Fronkreſſe beſich⸗ 
Agte, Der Berichterftatter ſtellt einleltend ſeſt, 
daß Bellarabien und die Bukowina einen. trar 
ichen, Aublig bieten. Die Sowjets hätten ſy⸗ 
Remalife Städte und Dörfer aus reiner Zer⸗ 
törungswut verwilſtet, Jahlxeiche de 
elen wenge Tage vor Musbruch der Feind⸗ 
F nach Innerrußland verſchleppk wor⸗ 
en, Andere wieder ſelen gezwungen worden, 
mit den ſowſetiſchen Truppen au fliehen. 

Ganz Bellarabien bilde gegenwärtig elne 
rohe Wülte, ſaſt ohne Bewohner, Die 
ae Kiſchinew biete einen, ſchrocklichen 
blick. Auf einer Länge von mehreren Silo» 


metern fehe man nichts als ausgebrannte Häu⸗ 
er, Das Jentrum der Stadt ſel ein ungeheurer 
timmerhaufen. Drei Tage und drei Nächte 
lang fei die Stadt auf Beſehl der Tomjetruffte 
Ihen Behörden mit Benzin übergoſſen und dann 
angeſteckk worden, Jahre 19 5 10 8 um auf 
bem zerſtörten Klſchinew elne neue Stadt guf⸗ 
zubauen. Von den 120000 Einwohnern befün« 
en ſich nur noch wenige Tauſend in der Stadt. 
Es fel traurig anzuſehen, wie fie durch die 
Straßen irrten, um aus den Trilmmern noch 
einige Gegenſtände zu retten. 

In der Butowina, fo heißt es in dem Bericht 
weiter, jet die Lage ähnlich, doch hätten dle 
Städte und Dörfer weniger unter der Zerſtö⸗ 
tungswut der Sowjets gelltten. Die delliſchen. 
und rumänſſchen Truppen feien in dieſem Ab- 
Ihnitt zu ſchnell vorgerüdt, um den ſowſellſchen 
fallen. die Ausführung ihrer Pläne zu ges 
alten. 


einig ſeien, daß fie eigentlich nur noch eine eins 
dige Perſon bildeten. 

Wer in dieſer Jammergeſtalt aber bereits 
den Ton angibt, das brauchte Herr Hopkins auf 
alle Fälle den Amerftanern nicht au Jagen, denn 
dies {ft ſo Har, wie das Gleichnis vom tönernen, 
und eisernen Topf, Herr Hopkins, der erſte 
Amerkkaner, der britiſches Kabinettsmiglied ges 
worden ift, muß es ſelbſt am beiten willen, wie 
es um die wahre Hertſchaft Churchills heute 
noch ſteht. Indeſſen verfiherte er am Schluß 
feiner Rede noch, daß die Arbeit, die Groſſhri⸗ 
lannien begonnen habe, von den USW. beendet 
werde. Ein deutlicher Fingerzeig für die Bri⸗ 
den, wie weit man in Amerſtea bie britſſche 
Macht bereits abgeſchrieben haf, und davon 
überzeugt iſt, daß jo oder ſo in dem von Hop⸗ 
Uns an die Wand gemalten unſchönen Doppel⸗ 
weſen Rooſevelt⸗Ehürchill, der letzte nur noch 
ein verlümmertes Organ darſtellt. Intexeſſant 
ift aber, daß heute die britſſche Öffentlichkeit 
ſolche amerikanſſche Anmaſzungen [hlude, 1 
eine Miene zu verziehen, ja fin im Gegenteil 
für dieſe begradierenden Ausſprilche der Dantees 
noch bedanke und ſich auch bedanken mülle. Dies 
den . . wie groß die britſſche Not gewor⸗ 
en „ 


USA.-Militärmiffion nach Moskau 


Von unserem CR.-Berichterstatter 


Neuyork, 28, Juli 

„New Port Herald Trſbune“ meldet aus 
Wafbington, die USA Neplerung erwäge die 
Entjendung einer Militärmiſſion nach der So⸗ 
wſelunjon. Amtlich werde zwar erklärt, man 
wilfe nichts davon, aber es ſel bekannt, daß 
dieſe Frage im Sriegsminifterlum feit einiger 
Zeit beſpochen würde und man glaube, daß 
ein in 0 01 Richtung gehender Vorſchlag der 
teits von ber Regierung gutgeheſßen wilrde. 
Die Usa. Miſtärmiſſton dürfte, wie das Blatt 
weiter mitteilt, unter der Lellung des Oberften 
NDR ftehen, der vor einiger Zeit 
in ber Eowjelunlon ftatloniert war, Ein We⸗ 
danfenaustaujd mit ver kürzlich aus London In 

! e Milfion werde vor 
ausſichtlich In Kürze zu elner entiprehenden 
melden „ 5555 In biefem dafi dg 
meldet „Aſſoclated Preß aus Waſhlngton, daß 
205 Hopkins wahrſcheinlich in dieſer Woche 
aus London zurilcktehren werde. 


Tandungsverſuch vereitelt 
Eigene Meldung der LZ, 
Berlin, 28. Jull 
Am 27. Julf schlugen Finnische Truppen bol. 
weren ale woſtlich, Hane under 
ſchweren blutigen Verluſten für die Bolſche⸗ 
wilten zurllc. Die Sowjets halten vergeblich 
verſucht, an zwei Stellen Hangoes zu landen. 


Der Tag in Kürze 


Das Abkommen zwilhen Japan und Frankreſch 
Aber die gemeinfane Wage Sue wie 
e ENGE RABEN 00 ung des 
Vegenwat 
Hela allet es Tenno im Latferlihen 
Nach Berichlen aus Baugkot hapen, die Kritifhen 
e der malalſſchen; Sulbinfe bie Egeln 
grobeter Truppeneinhelten in die Grenzgeblete an 
ordnet, In ben Gemällern um Singapur fel die 
‚gung von Minen und Wie e der Batroulffen« 
10 1 cn de ie 0 1080 hen Gebiet 
er Hätten 
Milliärdienſt Mu ‚melben, Ara: 30 
Das Japaniihe Ane ab bekannt, 
daß ab, ande die kanabſſchen Gulhaben In Japan 
genau fo wie die norbamerilaniihen nelperrt werben, 
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20000 Sowjetal}iziene warden von Stalin ligtidiert 


Stalins „Säuberungsaktion* in der Sowſetarmee war ein Blutbad, das ohne jedes Beifpiel in der Welt iſt 


Die Niederlagen der bolſchewiltiſchen Armeen ihre 8 ah e een Poſten, gegen, 
* 


zeben eine immer einbringlicere Sprache. mußten nach ihrer Ernen, In ä . 
. ae ns na gene e de 71 0 105 SEHR 1 85 
eran, h machen kann, da ſeine nen wa: befähigt, di 

gigantiſchen Pläne eines Einmarſches ins beſtehen. Nur 1610 99 4. Obe u um 


Proßdeutſche Reich nicht verwirklicht hatten, 
daß im Gegenteil ſogar der deulſche Angriff 
tiefer und tiefer in die Sowjetunion vorge« 
tragen wird. Er möchte die Dinge ſo darſtellen, 
als fei an dem nlederſchmelternden Nefultat 
alfein die Truppenführung ſchuld, bie nit im⸗ 
ande war, BED und Kampfbegeſſterung 
ber Karla, Maſſen 106 tuerhalten, 


bie Hälfte aller Höheren Chargen hatten Kriegs 
ſchulen beſucht, Won insgefamt 40 000 Offizieren, 
die Anfang 1937 in der Sowjetarmee dienten, 
hatten 18000 überhaupt keinerlei milktärſſche 
Ausbildung genoſſen. 

Die „Arasnaja Swiesda“, das amtliche Or⸗ 
gan ber Sowletarmee, weiß in dieſem Zufams 
menhang zu berichten, daß Offiziere, denen. 
. B. Artillerſekommandos übertragen wurden, 
auch nicht bie Teifefte Ahnung von Ihren Pflich“ 
ten 1 hätten, Aus biefem Grunde wurden 
in aller Eile Spezialtirfe ein, jerichtet, an denen 
Proſeſſoxen der e ten Vorle⸗ 
Ba hielten. Sie ei 


ler gen und kaum 


Man fragt ih, ob das Wiederauftauchen 
der polltiſchen Kommifare ein erneuter Auftakt 
für ein ähnliches Blutbad iſt, wie es von Stalin 
im Jahre 1997 durchgeführt wurde, Wenn leich 
die damals hekauntgewordenen, Einzelheiten 
ſchon 1 Niese genug waren, iſt ber 

0 


ſanze 
Umfang diefes felgen, Morbens niemals In mußten da 


hau ip bie 

inen wahren Aus thülllt. N efftellung machen, daß die neuen ai niere 

lügen Quellen SAN en ga ale nid * folgen wermorhten, weil fie noch nicht 

weitere Auſſchlüſſe ber dieſe in der ganzen ut von elementarer, geifimeige denn non 
Welt einzigartige Abfhlahlung der Bührung höherer Matpematit gehört hatten. 


einer Wehrmacht. R 
Als ſich im Sommer 1989 die engliſchen und 
Pane les Kommiffionen in Moskau um die 
Hunſt des Kreml bemühten, ging Frankreich 
daran, ns: nur durch den Geheimdienit 
feiner Wehrmacht, ſondern auch durch ein ber 
rlhmtes Deuricme Bureau, den Wert ber 
Sowjets als etwalgen Verbündeten der Alllier⸗ 
ten au ergründen. Die Feſtſtellungen der frans 
ane Agenten find in einem Geheimbericht 
zusammengefaßt, der erſchlltternde Taſſachen 
aufpedt, Dieſer Bericht welſt nach, daß die im 
Jahre 1097 von Stalin durchgeführke Säur 
berungsaftion ungleich dat Ausmaße ers 
reicht, als man je Sehen t hatte, 
urch, fowjstiitie ace verlautete zwar, 


Auch aus den Kreifen der L uftwaffe hat 
Stalin feine Opfer gefordert. Zwei Lufilom. 
miſſare, ber Chef des Generalſtabes der Luft. 
waſſe und drei weitere Chelo der Luſtwaſſe 
ſowie der Kommandant des Moskauer lug 
plates wurden davon betroffen, Tupolew, der 


Danzig, im Jull 
Die entſcheldenden Kämpfe ne, en die So⸗ 
dafı von ben fünf Jowjetiihen Marſchällen Drei wjetumion geben Veranlaffung, fi der Leiden 
hingerichtet, und von den acht Generäfen, zu Erinnern, denen Beſſarablendeulſche 
die beren Tobesurseil geſprochen halten, jpäter AMd Cltawendeutihe ausgeſetzt waren, 
ſechs erhoffen wurden, Die Welt Mtente die nicht fo wie die Baltendeutichen vor der Ber 
lichkeit erfuhr weiter, daß auch jeder Difttifis» [ehung 155 An durch die Sowſels umgeſſe⸗ 
lommandeur lautlos verſchwand. Darüber 5 ue a onnten. Die Umſiedlung der 
hinaus weiß, aber der frangöfifhe Geheims 109 en ent 155 n begann am 15. Sep tember 
bericht zu melben, daß bis zum März 1099 ven 1940 0 19510 5 Monale nach der am 28. Juni 
ben ag, Wigtiebern des Dberften Krieger hre De eichung bes au Rumänien ges 
rates 75 von deim ihnen durch die boljhewilti» it 5 ir urch die Sowjetunion. 

Then Mörder heftimmten Schidfal ereilt de ae e der gene mit einem führene 
wurden. Bon 19 Armeefommanbeuren hat man none der einfligen deutichen. Boltsgrupge 


13 Singeriötet ober eingeferfert, ebenſo 110 von a iin Aiwa erer der einer der 90.000 


d der aus der 
195 Divifionsfommandeuren. Ju der Gefamt- 120 000 Einwohner zähl ben Beffarabifd 
iffer von 147 Offizieren im Range eines Ge» blinden dm ſchen 
EL ober barüber kommen nach mehr Zauplitant REIS Imeio ftammt. anı 10177, 


1918, als die Volſchewiſten in Beffarabien ihre 
Herrſchaft antraten, übten fie ein Schredenstes 
giment von unerhörtem Ausmaß aus. Als dann 
nach der rumäniſchen ahnen die Ruſſen dies 
es Gebiet wieder übernahmen, waren es die 


als 200, alſo etwa die Hälfte aller 1 
kommandeute, ſowie weitere 349 von 754 Dffir 
gieren, von Oberſten aufwärts, hinzu, die Opfer 
tejer „Sünberungsaftion“ geworben ſind. 

In Wirklichkeit fo führe ber Ttanzöflfehe 


. unden die dieſen Staatswechſel beſonders be⸗ 
Bericht aus, le“ Zufammenftellung noch grüßten. Die Sean EEE erfolgte 
durchaus unvollſtändig! Das große Aufräumen uch ruſſiſche Sperialtruppen, die in Finnland 


erſtreckte ſich auch auf alle niedrigeren Offi⸗ 

ziersränge. N unter der Parole, die Bevölkerung kann fi 
Juſommenfaſſend ſtellte der franzöſiſche Ge. überzeugen, daß es ihr unter ruf Ar Seren 

neral Baratier wörtlich das Folgende felt: is: werde, Schon nach wenigen Tagen ers 


gekämpft und das öftliche Polen bejeht hatten 


„Juſolge dieſer Mallenabihlamtungen: it ſchlen dann der role Nachſchub, der einen gera⸗ 
die 1 e um etwa zwei Drittel ihrer ezu erbärmlichen Eindruck machte und vor Dreck 
Generalſtabs⸗ jowie um etwa die Hälfte aller ftrohte, Dieſer Eindruck wird durch ſolgenven 


anderen Dffiziere beraubt. Im ganzen find un albeſtand treffend belegt: 

ee t e e Saıen mt. 4 
I N neu \ 

Divifionss und Regimenkskommandeuxen ek⸗ el Ebner aus e del 


aufgeſuchte Schuh machermeiſter in Ki EN bat 


nannt, und um durch ſolche e ent. zum Iwecke des eg nehmens, die Stiefel aus⸗ 


ftanbenen tragiſchen Lügen aufzufüllen, wurden zuziehen. Dabel ftellte es ſich dann heraus, daf 

Beförderungen vorſchnell und illi aufs Ges ber Herr Fern an ee ßen 5 

ratwohl vorgenommen,“ San hoch Fußlappen trug.“ Ahnlich war 

Die, Manzöfiihen Sachverſändigen gaben es auch bei allen augen Soldaten, die nur 

ihrer Überzeugung dahin Ausdruck, 1200 die in. I vereinzelten Fällen Unteis 
urch⸗ wäſſche beſaßen, 


1 der Sowſetarmee ſchon vor 
ührung biefer Gäuberungsaktion minberwertig 


Die den regulären Truppen folgende GPL 
Alle Generale, durch die Revolution in len mi 5 


war, begann im ganzen Lande fe Berhäf, 


Schöpfer der Sowlet⸗Luſtſtreltträfte und Kon⸗ 
ſtrutteur aller führenden Modelle der Sowjelr 
lugzeuge während der letzten 15 Jahre, ii 
19 705 von der Bildfläche verſchwunden wie 
feine hau allen Mitarbeiter und zahl. 
reiche Technſker. 

Bei der Marine, 9 805 wenig barilber 
verlautete, war es das gleiche Bild. Die Bes 
ſeitigung von Marinco baia. überftieg_ in 
ihrer mörderiſchen Gründlichkeit 50 die Zahl 
der Opfer aus den Kreiſen der Armee. Ji 
Jahre 1987 wurden wenigſtens zwölf der höre 
Iten Marineoffisiere exmordet. Offiziere nicbris 
geren Nanges wurden ebenfalls erhoffen, ſo 
daß ebenfo wie beim Heer, auch bel der Marine 
Leute in führende Poſten gelangten, für dle fie 
keinerlei Ausbildung beſaßen. 

In einer gewalligen Mobilifierung aller 
Möglichtelten hat der Volſchewigmus berſucht, 
die Folgen 0 Stalinſchen Blutbades zu 
überwinden, und die danach allen Wünſchen 
willfähige Armee zur gewaltiasten Kriegs“ 
maschine ber Meltrevofution werden zu fallen. 
Wenn bie Offiziere und Soldaten der Sowſel⸗ 
armes f wieder den Morbrevolver der GPU. 
Kommilfare im Nacken fühlen, werben fie zwar 
verzweifelt kämpfen, aber in Erinnerung an die 
„Säuberungsaftion“ von 1997 ohne ſede Hoſf⸗ 
nung für ſich und den Sieg des Bolfhemwismus, 

Dr, Peter Aldag 


Verhalten — das einzige, was sie komten 


Das bolſchewiſtiſche Schreckensreglment in Beſſarablen Eirennericht ger Lz. 


tungen in weiteftem Ausmaß, von 
denen in erſter Linie dle e t und die 
1 In zumäniihem Dienſt ſtehenden, aber 
urlgebliebenen Beamten betroffen wurden. 

ie alle ftellte man fofort unter ſtrenge Kon⸗ 
tolle. Die laufend weiter vorgenommenen Ver, 
haftungen, die faſt ausihlteßlih nachts awır 
chen 24 und uhr in eh riefen in der 
Bevölkerung eine wahre Panikftimmung hervor. 
Die GRU. machte auch nicht Halt bor den 
Deutſchen, über deren Schickſal nichts zu er⸗ 


hinein, 


RE zes nee EN orirei | 


| Explosion in Raum 5 
‚, EXPIOSIOn in Kaum j 
KI Iinalromon von H. G. Nansen 
5 f ö 1 leder von Schluch „ 
b ee rt e or 


lung, daß ich ſie mi verlieren wollte, Here 
Man brachte ſie ſolort in daß Zimmer Kfar I fies und leich au de Wenn er 


Kammins, der einen anderen Beamten in bie gewußt hätte, daß I, einen Fremden für ihn 
Wohnung der Barlow mit dem Auftrage ge ne tte e e en 
ſchlckt Halte, niemand in das u au falten, ase Hagen uh z mich ſicher ſof, 


bevor der Kommiſſar nicht ſeſbſt gekommen ſel. 
Theo Kammin musterte das Mäpchen nur kurz 
und rief Doktor Ball an, um ihm, g zu 
eben, Er wartete dann, bis dieſer ins Ammer 
A ehe er die Barlow ansprach, 

„Sie find Fräulein Anne Barlow, 28 Jahre 
alt, Sekretärin ber Inhaber der Firma Kafpar, 
Wand und Kobelt“ 


„Was fagen Sie da?“ fragte Theo Kane 
min gelpannt und beugte ſich welt über die 
Tiſchplazle vor, als traue er jeinen Ohren nicht 
jun eahlen Sie einmal genau ber Relbe 
nat 


„Es war an dem Tage, 
durch die Exploſion ums Leben kam, am 11. Mai, 


tr N 570 Uhr nach 
„Ja“, ſagle fie gepreßt. err Kaspar ging ungefähr um % 
ti Haufe. Ich wüßle, daß jeine Frau Geburtsta 
Buben len Sie, weshalb wir Sie hergehg falle, und 9 8 5 ihn nicht mehr gurl 
ul ann war ich etwas verwundert, als er nach 


Zum Erſtaunen der beiden Beamten ſagte 
fie erneut „Ja“ und begann, haltlos zu weir 
nen, Ihr ganzer Körper wurde von 5900 00 
em Schluchzen erſchlltterk, ſo daß ar dle beir 
2 Beamten, die ähnliche Szenen feit Jahren 
ewöhnt waren, leicht 10000 wurden und 
ich, bemühten, das völfi zuſammengebrochene 
kädchen zu beruhigen. Das gelang erſt nach 
geraumer Zeit. 


zwanzig Minuten vielleicht, es mag zehn Mir 
nuten dor ſechs geweſen fein. auf einmal wieder 
urüdtam. Ex fagte nur ganz undeutlich ‚Guten 
bend und brummte etwas vor ſich hin von 
nic l und ‚noch zu erledigen‘. Ich hahe 
mich nicht weiter datum gekümmert. Er hat oft 
Stimmungen, in deren er nicht verträgt, ange 
ſprochen zu werden. 


in ſagte fo fanft wie möglich,. „Wollen Während er in feinem Zimmer war, arbeſ⸗ 
1 0 eat ent wie a anal tete ich weiter, Auf einmal A bie Klingel, 
it?" Er ging von der Vorausfehung aus, daß die von Herrn Kafpars Schreſbiſſch zu mir 


erſt den Verbrecher, der bereut und den 

e e e ruhig feine Laſt vom Her: 
een laſſen joll. 

, ch halt doch ſolche Angſt, die ae 

u Tagen“, begann Anne Barkow. Gie ſprach 


ar Ich, nahm an, er wolle mir noch einen 

rief diktieren, und She mich fofort zu ihm 
Ganz gegen feine Gewohnheit hatte er den Hut 
auf dem Kopfe und ſah mid verwundert an, 
als ich eintrat, „Sie haben geklingelt, Herr 


als Herr Wand 


iD Ipreden, und ich wunderte mich, wie Heiler 


Irrtum“ Troßdem blleb ich noch einige Augen 
biide ſtehen, weil mir das jo fefa vorkam. 
Er fagie Jont nie Fräulein 15 Mir, ſondern, 
immer Fräulein Barkow. Well er es aber 
wollte, sing ich wleder hinaus. Wenig Tpäter 
trat Herr Kajpar aus der Tilr, ſagte Guten, 
Abend! und verſchwand auf dein Kokribor. 
Ich blickte ihm noch nach, bis er draußen war, 
und uUberlegle, was ihm wohl fo in Aufregung 
SE haben könne. Denn die Jeltſpaune, 
te giolſchen feinem e und dem Wle⸗ 
berfommen fa, war zu klein, als 8000 er hülle 
viel Alkohol einten können. Und erkältet war 
er bis ½ Uhr beftimmt noch nicht, 

Wie ich das gewöhnt bin, ſuchte ich noch! 
einmal das Zimmer von Herrn Kafpar auf, bes 
vor ich das Haus verlieh. Auf dem Schreibtllih 
lagen die Stifte, die Briefmapps, einige Mans 
pen mit Korreſpondenzen ſehr unokdenſiſch. 
Das machte mich von neuem e weit Here 
Kafpar immer I ordentlich, beinahe pedan⸗ 
ti if, Dann ſtand der Schrant auf, in dem 
er feine ÜUberkleſder aufbewahrte, ein Seſſel 
war von ſeinem Platz gerückt, und das ganze 
Ammer machte den Elndrug, als wenn ſe⸗ 
mand darin herumgeſucht hätte, ohne gleich 
wieder Ordnung zu ſchaffen. 

Ich führte das damals auf die Erregung zur 
rüd, die Herrn Kaſpar offenbar befallen hatte, 
legte alles an Ort und Stelle, ſchloß die Schrank 
tür und ging nach Haufe, Das muß etwa eine 
Biertelftunde vor 7 Uhr geweſen fein, Am ans 
deren Morgen kam ich wie üblich, 1850 vor 8 
Uhr, zur Fabrit und hörte gleich am Eingang, 
das Laboratorium von Herrn Wand fei explor 
diert und Herr Wand dabel ums Leben gekom⸗ 


fahren war, da ſede Auskunft an die Angehös 
rigen verweigert wurde, 

Nach dem Einzug der Towfetrufflfhen Trup⸗ 
pen lamen, auch ſehr bald ſowfeltuſſiſche Bee 
amte, fafttausihliehlih Juden, unter 


So wirkte ein Artſtlerle-Volltreſſer in eine ſowwfeliſche Fahrzeuglolonne 
e an den Trümmern marschieren die deulſchen eh immer weiter nach Bellarabien 
5 
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Die drel Wölſe im, 
Zeichnung; Truelſch / „Bilder und Studen“ 


ihnen an der Spiſſe der jüdiihe GP, Genergl 

Syrow, Geihärtsihliehungen und En 
zugunſten des Staates ſetzten ein 

A der Bepßllerung wurde alsbald vers g 

sichert, daß eine Wiedereröffnung der Geſchäfbe \ 
nad elner „Inventur“ erfolgen werde, Die 

Preiſe ſchnellten ſſprunghaſt en dee 

öhe, und Ende Auguſt war bereits nichts 

| 

) 


mehr zu haben. Nüctlide Plünderungen, ſo⸗ 
weit überhaupt nur etwas Au plündern war, 
letzten ein, und die Beule wurde in das Innere 
der Sowjetunion ſortgeſchafſt. „ 
Von den Deut EN verlangte man Stellung ⸗ 
nahme gegen dle Umſtedlung, Die Agenten 
Aud olf in dle Häuſef der Deutfden 
und vorſuchten mit allen Mitteln, fie zum Der 
bleib im Somfeiftent, zu bewegen. Da fie ın 
dieſer, 100 f auf leine Gegenliebe ftiehen, | 
verJuchten fie, dle Uinſtedler für den rufſiſchen 


Spionagedienſt in Deutjchland zu gewinnen, 


„Hackl, Atlantic, Zander Multiples) 


men, Ganz betäubt von dieſer Nachricht, lief 
Ich die Treppen hinguf und in mein mmer. 
Seber im Haufe ſprach von dem Unfall. 
Herrn Kaſper habe ich an dieſem Tage erft 
Ziemlich ſpät geſehen. Er erzählte mir, 5 
durch Vernehmungen und 
gung aufgehalten worden ſel. Ich war som 
verwundert, daß feine Stimme fo natürlich wi 
immer Klaıg, obwohl er fo aufgeregt war, daß 


aß er | 
er die notwendigen Brleſe nur abgehackt diktier | 


eine Lokal beſichtl⸗ 


zen lonnte. Mit einem Male kam mie ein Vers 
dacht. Ich fragte Ihn ganz unauffällig, wann 
er die Nachricht von dem Un, ti bekommen 
hütte, und er antwortete mir, daß er zu Haufe 
von J bis % Uhr harmlos den Geburtstag 
feiner Frau gefelert hätte, bie ihn die Meldung 
von dein Tode Herrn Wande erreichte, Won 
dieſem Augenblick an war id, ſicher, dal der 
Mann am Abend zuvor, ber kürz vor 8 Uhr 
kam und vielleicht um 7 Uhr wieder ging, 
nicht Herr Kaſpar geweſen war.“ 

Anne Barkow ſah den Kommiſlar und hin⸗ 
lerher Doktor Ball an, als Jene es ihr ſchwer, 
bie Geſichtler zu erkennen, „Ich hatte ganz ſchrech⸗ 
liche, e Er kam ein Menſch, der 
perkleldel hatte, daß man ihn für Heren Kaſpar 
hallen, m und kaum eine halbe Stunde 
nach feinen 50 gen flog das Laboratorium 
in dle Luft, wobel Herr Wand ums Leben kam. | 
Vorher war von dem Fremden Hexen Kalpars 
immer durchſucht worden. Ich erinnerte mich, 
Faß vor ungeſähr zweieinhalb Jahren, grote | 
Aufregung im Haufe war, weil eine Er indung. 
von Heren Wand im Ausland von fremden 
Selte Bit Patent angemeldet worden war, be⸗ | 
vor wir fie anmelden konnten. Damals ingen 
die. e darüber auseinander, A ein 
Spionagefall oder ein Zufall vorliege. Ich 


wußte auch daß Herr Wand wieder einen wide 


tigen Apparat konſtruſert hatte, 
Patent angemeldet werben ſollte. 


(Fortſeßung folgt) 


der bald zum 


zung in das Mittel zuekſt ber Stoppreſo, d. J. 
man durſle nur den reis forbern, ben man am 
. 0. 40 gefordert hatte, 
men daun eine Reſhe von 
Es wurde alſo vom Kingelpre 
40 bie Of- reieſtonp. Werordnung 
81 das Fordern von volfswirk 
{116 nicht gerechtfertigten Mreilen 
Nac Moscheen IV der Kriegamitifhaftsnerord« 
0 „ 9. 30, Insbefonbere & 22, ſind Preile 
und Entgelte für, Güter und Leiſfungen ſeder Art 
triegsnerpfiidr 


Ju, diele, Stoppreis für 
5ödjltpreisanorbnüngelt, 
ausgegangen. Dann; 


Grundfähen ber 
n Volkswiriſchaſt zu bilden, In den ein 
derten Dltgebieten gilt Abſchuſtt IV 
nicht. Gemäh der Anweiſung des Rift, vom . 6. 4 
über die Dürchſührung der 
in den eingenlieberien Oſtgebtelen, 
Anwelſungen zur Durchſührung des oben erwähnten 
22 der Küche, auch in den eingegliederten Oftges 
jeten enkſprechend anzuwenden. 

Freisſtopp,Verord nun 


Krlensprelonorfhriften 


&1 ber £ 
ebenfo wie ber & 
winn bes ganzen Unternehmens 
alſe die Wreisiage von oben nad Unten. 

Die Grundlage der 
Bifbet die Anwelſung des N 
Vereſch der Relchsgrüppe In, 
fung beabſichtigt vor allem die Mreife zu ſenken; 
br BE A LU ALERT 


bn! 


HANDSCHUHE 


 Gewinnabschöpfung der Industrie der Ostgebiete / 


In den Oftgeblelen beſtand nach der eingllede⸗ 


eboch in der Bergangenfeit Breisfentungen 
en worden [ind oder aus gewiſſen Gründen 
auch in Zukunft unlerlaffen werben ſollen, find die 
aus bielem Grunde zu ble anfauenden Gewinne 
abzuführen. 
ſenten, ſondern es genügt die Prelsſenkung bei 
m Tell der Waren, wo ee möglich und auch be⸗ 


jat unter Berild 
vor allem jollen vie Verbraucheg 
tigen Bebarfo ber Hot gelenkt merben, 
Der Übergewinn, alſo der Sof 

ich aus dem tatlädliden Gewinn, ven 
er angemellene Gewinn abzuziehen it. 


Tatlähliher Gewinn 

Der lalſüchliche Gewinn ergibt ſich im welenttir 
chen aus dem ſteuerpflichtigen Gewinn, de 
doch mit beitimmten Berl tigungen, da eine Re 
en leuerlich anders bei 
ner betriebswirtſchaftlſch richtigen Zulel⸗ 
tung der Vermögens und Schuldpoſten ſowſe der 
Erſalge, und Mufwandspoften entiprict, 

Es [ind eine Reihe von Jurehmungen und 
Abſetzungen vom ſteuerllchen Gewinn vorzunehmen. 
Die Zurehnungen zur Steuerbllang Und, in den. 
Ziffern 10 und 19 der oben angeführten Anwelſung 
Als Zurechnungspoſten find vor allem 


Es find jedod nicht alle Preſſe 


ift, Die Auswahl dieſer Waren 
ſchligung der id ge au 
ter des 


ührungsbettag, er. 


be 
tadtel werden, 


befriebsfremden oder 
An uf wendungen. 
10000 äße für die Unkoſtenexinttt. 


Öffentlicher Aufträge) Sehen bie Elurechnung 
folder Aufwendungen In bie Koften nicht nor, eben 

. erden e begerſſſenen und 
Es werden nut di. 


e wirklichen Koſten der 


Von Dr. Sedllsky, Industrleabteilung 
der Wirtschaftskammer Wartheland 


Einzelerzeugniſſe anerkannt. 
den privaten Bedarf oder für reines 


Einen weiteren CH 
nihtbetriebsübll, 


nungspolten ſtellen 
hen Aufwendungen 
Diele Aufwendungen 
ünftiger Feiedensgewintie gehen (v 
übermähige | 
ungen Kit an Be a 
in die Wreisberehnung bixfen au f ebrauchshebingten 
DH, Nr. 20 und.7 nur Iene Itelmiligen naht i benen in den“ 
foalufen Aufwendungen an bie Gefolgfhaft einen.  Menlnfl 
en werben, joweit fe, beirlobes oder brandeiiblid) 
md und dem Grundfah 
nit wiverſprechen, 
en werden nachträglich als Ubergew; 
rechnung spoſten, Ullden au 
ee Löhne (analo 
hriften in der Lahn 
Löhne werben alſo nicht anerkannt. 
ſeſtgelegte Urbeitsverbienfte ür e in ge. Hohe als foltenähnlic zu beita 
len zu den (Wellete Abhandlungen folgen) 
‚em und angemeſſenem 


ollen zu Lalten 


ſamer Heſchästsfübrung 


jobenen und lellenden Siellungen mi 
tariflihen Löhnen In UL 

" Werhättuls lezen ober der Unternehmer perzlchtet 
Tell des ihm zugebitligfen Gewinnes zu 

Abſchrel hungen. 
taumobedingte Ma 
bilden einen weiteren aueh 


(N 


iberfhreiten, 
often (wat; LED. 28 
ndert werden, ba] 
dungsbeträge file Reſerden zu Laſten des Kklege⸗ 


anz ‚erhal 


e die 
88 und 9 der Oel. von ber Bemertungsfreihelt 
bes Beirleben erfolgt alſo feine Ko. Feta ſemacht oder eine e 

haben, bleiben ihnen erhalten, Aulwen. 
Investitionen büren nicht vom Gewinn ab. 
Jochum. geſett werben. Eine Erweiterung und ein Ausbau 

helles aus dem Gewinn If 0 
ESS migung ausnabmewelle zuläffig, Die Selbftfinans 
€ 


kulnnes pelaffen merben., (Es fol nur die Sub. 
0 len bzw. verbrauchsbebingt erhalten were 
en, Berbeſſerungen und Erweiterungen bzw. bie 
Bildung von neuer erweiterter Subjtan ‚allen, nur 
aus der zuläffigen Gewinrtguote era 

Stille Neferven, Auf. der künftigen riedenswiriihaft ſein. Es bilrfen 
auch Keine Able e auf der Grundlage erhöhr 
Muswirtüngen find fer Aicberbefchaffungs! 

hen Koften (gl. LS. Rr. 50), Wei In deren Ho 
imulbhafter Unirilhaftlihteit oder zu, weligehens 


igen bzw. Sorge 


often erfolgen. Die MWettäge, 
Betriebe jeborh auf Grund der 


ungen für 


nur mit Genehe 


tale erung wird aljo abgelehnt, joweit fie über das 


Spartapitaf aus her, auläligen Ocwlnnguole und 


hrelbungen hinaus, 
in ben fehlen noch die 


gungen ber a 8 und 0 SSt. blnzu⸗ 
kommen. Der Preistommiller hat ih aber Muss 
N nahntebewllligungen _ vorbehalten, die eſſenbar 
IK Leiftune aur für Sole bah e in Belrach kommen, 


mn abgelhäpft. die ver Rüftungsindulttie bienen, Spenden wer 

höhere als den als gewinnminberhb preisrehilih nur anete 

„ Kann. kannt in „angemeſſener“ Höhe (analog LSB. 55). 

übertarijlice Steuerlich Dürfen die penal nicht abgezogen wei. 

Tariſlich nicht den. Belrſehewirſſchafttich find 0 in angemeſſener 
0 


15 fomit aiſo 
terer Meſchrei⸗ 


len, 


Wir stellen ein: 


Selbständigen Buchhalter 


mit sämtlichen Arbeiten der Durch- 
schreibe, Buchführung vertraut, 


Bewerbungen mit Gehaltsansprüchen unter 
e Litzmannstädtor Zeitung 


[3 
Offene Stellen 


Zum sofortigen Antritt suchen wir zwoi 
tuchtige jüngere 


Kuntorislinnen 


L. PLIHAL Aktiengesellschaft 
Litzmannstadt, Am Volkspark 16 


Kraftfahrer 


solort gesucht. Führerschein Klasse Il 
Zu melden: Molkereizentrole Wartheland 


Gesucht für ein großes Textil Unternehmen 
1 Hilfsbuchhalter (Kontorist) 
1 Kraftfahrer 


Deuischer 


Danziger Straße 184 


1 Lauftjunge 
Bewerbungen mit Lebenslauf sind zu richten 
unter 4675 an die Litzmannstädter Zeitung. 


Arazfhilfen 


mit Schreibmaschine-Kenntnissen gesucht. 


Angebote unter 4070 an die Litemannstädter Zeitung 


Bosoldung TOA. VII 


Lohnbuchhaltertin) 


von Textilunternehmen ab sofort gesucht. 
Angebote unter 4671 an die Litzm. Zeitung 


Verlangt in allen 


9 ie 2.5, | 
otels die L. S. 1 


Buchhalter 


gesucht k. paar Stund. tägl 
cher und. Durchsohr.-8y 


2 Bilanzbuchhalter 
1 Anfängerin 


tür Büro_und Maschine ab nofort 
gerucht: Gefl, Angebote au 


Willy Erdmann, voroldigter 
König-Heinrich’Str. 57, W. 10 


Buchhalter (in) 


ab hofort genucht. Zu erfragen 
Ruf 278-4 zwischen 14 


teilur 
Augebote mit Hong 
ausprüchen unter 088 au die L. Zip, 


Lohnberechnerin 


mit Schreibmaschinekenntnisson 
von größerer Firma für sofort 


Angebote unter 4684 on die 
Litzmannstädter Zeitung 


Junger Mann 


für Botengange und klalnere 
Würoarbeiton und’ jüngerer 


Gewandie Verkäuferin 
bzw. Kasslorerin für solort gesucht. 


„Uronla® Schreibwareng, 
‚Adolf Hitler-ötrade 


Rlomendroherel sucht per sofort 


Flechtmeister sowie 


Wir suchen zum sofortigen 
oder baldmöplichsten Eintritt 


1 Buchhalterin) 
1 Stenotypistin 
1 Büroanfängerin 


Angebote unter Nr 401 an die L. 


Angebote unter 4000 an die L7. 


Bürohilfskraft 


tor lelebte Buchfihrungsarbelten 


Zuschriften unter 4031 an Ale L. 2. 


Jüngere Büroangestellte 


por sofort genden. 
g, unter Nr, 4000 an dio 
Altun elnrurelohen 


Kellnerin 


ischaprechend, kann ade. m 
Gastwirtschaft, . Armee Strade Lr, 


Verkaufsleiter 


Beldenfabriklager 
gosucht, Eilangobote mit Lebens- 
kaut u. Gehaltsansprüchen sind 
zu richten unt. 4 
mannstidter Zeitung, 


7 541875 rr 
Kontoristin Suche guten Kraftfahrer. Schrift: 
liche Angebote mit Lebenslauf zu 
richten: Firma Auguſt Bartſch, 


„ Krels Kalisch. 


Stellengesuche 


zeichner ſucht per fofort Anſtel. 
Angebote unter Li an 


Urbeltſames Hansm bien 

unter 30 Jahr.), die an selbt 

diges Arbeiten gewöhnt Ift, ka ; 
* 


Neugegründetes Baugeſch 

nötigt fofort einen bilanzſähigen, 
Deutih, beherrſchenden Buchhal⸗ 
mit Gehaltsgn⸗ 
ſprüchen unter 4070 an die L. 


Maſchineſchrelberl 


B 
bote unter 4698 an die Lg. 


Suche Auſtellung im Kunſthan 
del und Kunſtgewerbe, 34 Jahre, 
6 Jahre ſelbſtändige Tatt 


Geschäftsführerin 
wnergisch und umsichtig In aufe 
nehme an U u 


unter 4647 an die LZ. 


ee in Gartenbau, 
Landwirtſchaft und verw. Gebie⸗ 


Iöimmer- Wohnung, mit, allen 
Bequemlichteften, nicht höher als 
wel Treppen, mö; 


ab Auguſt/ September zu mieten 
ſefuchl. Angebote unter 4088 an 
bie 23. 26050 


Möbliertes mmer, nat 
lichleii Warmwaſſer un 
tralheizung, ab 
evil, auch Leerzimimer, Angebote 

unter 4082 an die 23, 


Deutjher (Altreich) ſucht Gag 


eutſchlandplatz). 
zeug 1905 SU Angebote unter 


Vermietungen 


Berufstätige Dame kann ab 1.8. 
moderne 3: Zimmer-Wohnung im 
Zentrum mitbewohnen. 

ote unter 4087 an die L 


Verschledenes 


In der Droſche Nr. 102 Mantel 
Abzuhol. Hopfen 
1 20048 


5- bis 6-Tonnen- 


Anhänger 


neu oder gebraucht, Aber fahr- 
boreit, su kaufen gesucht, 


Gebr. Böhm, Autotransportunter- 
nehmen, Danrlgor Str, 194, Rut 171.14 


Registrierkasse 


sofort gesucht. 


180 kg. funsond, für 
'ahrungsmlttel geeignet, 


kauft 


jeden Ponton 


HEINRICH RUSCH, Posen, 


Büttelstraße 18 


Schwarzer Dobermann mit ber 
A ee am 25. 7. 1941 
entlauſen. Gegen Belohnung ab« 
1 5 9 Martinftrape 15, bei 
Sadermeilter W. Gonbet, 


GLASERWERKSTATT 
übernlmmt amtliche Glaser: 
belton. Paul Priodenborg, Ado) 
Hitler-Straßo 294, Fornruf 110. 


SPALT-TABLETTEN? 

Beim Kopfschmerz 

wirken Nerven, 
Blutbeschaffenheit 

und Blurbewegung 

zusammen, so kommt es, daß die 
Ursachen selbst nicht immer im 


firm, felbftändige langjähr. 

„ ktaufmänniſche u. ver: 
waltungs techn. Erfahrungen, auch 
außerhalb Litzmannſtadk. Ange⸗ 
bote unter 4649 an die Lg. 
Suche Stelle als Buchhalter: 
Korxeſpondent. Habe kaufmänn. 
Vollausbildung, bin mit Büros 
arbeiten vertraut, Angebote un⸗ 
ter 4673 an die Lg. 26340 


Junge 1 Deutſche ſucht 
per jofort Stellung als Bardame 


oder Bedienung. Angebote unter 
4074 an dle 2 28033 
Eſſenhändler mit Kenntniſſen 
landwirtſchaftlicher Maſchinen u. 
Motoren ſucht Stellung, Ange⸗ 


bote unter 4077 an die 23, 


Hauslehrer gefut um Schulan⸗ 
{ans ür 1. aud Shut je per 
Abreſſe: P. von Renten, Gut 
Uſchawa, Poſt Zygry, über Zdun⸗ 
ſta⸗Wola. 26766 


schule geluh) 


Sonntag. 


Angebote unter 4622 an die 
ſcher Sprache? 


an 


bote unter A646 an die Lg. 


11 19 d 


ut möbl. Jin 

lichkelten, Stadimitte, per 

ae Ruf 105⸗67, 
eldeamt, außer Sonnta; 


Nähmaschinen 
Fahrräder 


Hugo Piel & Co. 


Adolf-Hitlor-Straße 164 


4593 an die Lg 


Nobel für die Oftbeliedlung 


möbel, Stühle, liefern schnell- 
Verkauf nur an 
Wiederverkäufer 


L. WELP & Co, 


1 . Phyſik⸗ u. Chemleunter« 
* 
Stuhl- und Möbelgeoßhandlung 


zum 118 BU us Gewerbe 

. Angebote: Wolde, 
mar Buüdrin, Nelkenweg 42, 
Ford Sagte] Faulönktr. 106-110, RutB10-48 
Kunſtmaler Ausländer, möchte. 108-110, Aa 
gem Unterricht in Deutſch im 
ustaufh gegen. Malunterrſcht 
oder für Porträtausführungen. 
für 4 Personen verkauft prelewort 
Carl Schulz, Balnspediteur 

Sommerfeld (Nioderlauslte) 


Wer erteilt Umierriht im englise 
HEIDEN mit 

Angabe des Wreiles unter 4093 
ie LZ. 20283 


enelnelhtung {iA 

Haargarn⸗Wetlum 
u. Lampen zu verkaufen, Sch 
geterſtraße 255/10, ab 17 Uhr, 


und Damen. Fahrrad, 


6, W. 10, nach 18 Uhr. 
Helles Schlafzimmer 
neue Küchenkredenz zu verkau 
Adolf, Hitler Str. öh. W. 4, 
eitenflügel, g. Stock. 
Schlafzimmer, Rundfunkempfän⸗ 
seem verkaufen. Siethenftrahe 
10, W. 11, 2034 


Intell. Fräulein ſucht deulſche 
Konverfation mit Deutſchem im 
Austauſch gegen Ruſſiſch. Ange⸗ 


Klavlerunterricht erteilt Wanda 
Schiewe, Spinnlinie 112, W. 9. 


Unterricht. In ganz kurzer Zeit 
erlernt man Deulſch, Rechtſchrel⸗ 


bung, Korkeſpondenz. Schulnach⸗] Brauner Dobermannrübe 


0 
3200 


jofort 


immer mit Bequem. 
ai 


A 1 
Herren. und Damen - Kleidung, 
Wäsche, Schuhzeug uw. 


BUSCHLINIE 


Zimmer-Wohnung mit Bad, 
glichſt im öſtlichen Stadtteil, 


gebote zu mieten geſucht. Angebote un, 
26919 “ter 4066 an die L3. 20944 


An- und Verkauf 


nn SOHNIHE 
b. Schubert 


Schlafzimmer, Wohnzimmer u. 
Kücheneinxichtung, gebraucht, zu 
kaufen geſucht. Angebote unter 


Suche Reglſtrierkaſſe in gutem 
Zuftande zu kaufen, Firma Mus 
ul Bartih, Schöndorf, Kreis 
Kalisch, 
National⸗Kaſſe jojort zu kauſen 
geſucht. Danziger Str. 8, ch. 
müſegeſchäft. 20 
Ausweiſe der Deutſchen Volks 
liſte der Hugo, J. Stanislaus, 
Joſef, Stephan Bloch, Dlenſtaus⸗ 
wels der Gettoverwaltung, Aus, 
weis der AN und größere 
Geldſumme verloren. Abzugeben 
ie 07, W 26022 


Sultan 
Lewin verloren. Abzugeben An⸗ 
drespol, beim Ortsvorſteher Ben 
dinger. 20031 


Ausweis der Deutſchen Volts⸗ 
His, Klelderkarle des Adolf 

ednet, Dorf Juſtynow, Gem. 
Galtowek, verloren. 25872 
Tafleberne At tentaſche am 24. 7 
In ber Gegend Helenenpark vers 
loren, Der Finder wird gebeten, 
dieſe Adolf⸗Hitler⸗Straße 1, 


Abzulleſern. 


verloren, 


Verloren 


Zimmer 19, gegen Wergütung 
. 200 


Kleiberlarte der Frieberſte Mil“ 
lex, Abolf⸗Hitler⸗Str. 80, En 


Ausweis ber Deutſchen Volks⸗ 
lſſte 515 635 des Karl Neumann 
verloren, Abzugeben Sonnleſte 
5, 26049 


Kopf zu liegen brauchen, Gerade 
weil der Kopfschmerz aber an sel- 
nen verzweigten Wurzeln angepuckt 
werden muß, sind die bekannten 
„Spalt- Tabletten” geschaffen 
worden, „Spalt⸗Tabletten“ sind 
ein Kombinationsprüparat, das auch 
die spastischen Ursachen der Kopf- 
schmerzen bekämpft, und zwar in 
einer dem Körper verträglichen 
Form, Die guten Erfahrungen mit 
„Spalt-Tabletten” haben zu einer 
sich täglich steigernden Beliebtheit 
geführt, Zu haben in allen 
Apotheken. 


Schnellste 


Reparatur-Werkstatt 

fümtl, Sek. Na ee bs Zelle 

vorhanden. Auf Wunid werben Naß- 

maſchinen auch auherbald Pipmann 
Table abgeheilt 


Artur Kronthaf aus Riga 


Litzmannstadt, Goa.Litzmanu-St#.74 
Ruf 125-88 


Dei schmemende Kap 


e ea Kr 

mt de e 
M 8 Mol, ta 
Molnbeſſien, 
srufbenlalstur fofort, 


Lebensmitlellarten der Arno, 
Itona, Chriitine, Wladyflawa 
ablan verloren, Abzugeben 
0 Danziger Str. 129, W. 17. 20027 
Koffer (braun) in der Tuſchy⸗ 
ner Straßenbahn ſtehengelaſſen, 
7 aus Verſehen einen anderen ges 
nommen, Mbzugeben 0% 
22, W. 68 (Chojnp) 20021 


Magendrülcken, Aufſtoßen, Blähungen 


baben Immer dure Arſgche und al u, man, beleillaen, man for 


sd n für eine e e 

Jace it Ay nli Io To 

men Ei einfach jeden Worgen 1 e 0 . Au eine 
n 


eee 
hun e e e 

lichen, een ben, Fe 5 

ll dicht zu ſelter Fed hal e de h 


verlangt rasche Belreung, 
Nehmen Sie deshalb 


‚wegen seiner machen und PAS 
[A hervorragenden 
In Apotheken in Pulver 


‚od: Kapscllorm RM 06. 
. — 


Töging ae MR An geregelſe 
ei 10 

m un ehen ers 

ie 0 

alien &le mılt Der ede, 


Ausl. Lager N. Barcitomiti, Polen, Mürtiſche Straße 13/18 


aid 


Dienstag, 29. Juli 1941 


Der Tag in Litzmannstadt 


Einheitsſtraßenbahnwagen kommt zu uns 


Künftishin nur noch 12 Wagentypen vorgelehen / Lautfprecheranlage zum Ausrufen aller Halteftellen 


In ber Abwiclung des Nahverkehrs fteht 
elne Tale und YET Neuerung bevor; 
die Einführung des Inheltsſtraßen⸗ 

ahnwagen s, Um ſich überhaupt ein Bild 
von ber Aufgabe der Straßenbahn innerhalb der 
Berkehrsbewältigung au machen, muß man ſich 
darllber klar fein, daß die Straßenbahnen in ber 
e Pen des Nahverkehrd die abſo⸗ 
lüͤten, e er Barſtellen, Pemeſſen an der 
beförderten Perſonenzahl, entfallen z. B. in der 
Neſchshauptſtabt etwa 80%8 des Verfonennahr 
verfehrs auf die Straßenbahnen und unter Zur 
prundefegung der Perſonenkllomster rund 00%; 
„h. im gefamten Bereich der Nahverkehrsmit⸗ 
tel, wie S-Bahn, Untergrundbahnen, Ommie 
buſſe, Straßenbahnen, vereinigen dle lehtae» 
nannten die überwiegende Mehrheit der Beſör⸗ 
daß dagen auf ſich. Verlidfichtigen wir, 
daß da; 5 n e det geſamte 
Nahverkehr au ſchlleßſ lich von den Straßen⸗ 
bahnen bewältigt werden muß, daun wird es 
uns ohne weiteres klar, welche gewaltigen Auf⸗ 
aben an die Litzmaunſtädler Elektriſchen 
Straßenbahnen herantreten. 

aan ſtatiſtſſche Ziſſern aus dem Altreich 
heben die Bedeutung der Straſſenbahnen befon- 
ders hervor; Sie umfaſſen mit einem Wagen⸗ 
ark von 30 000 dan ee etwa die Hälfte des 
Perſonenwagenpärts der Deulichen Neihsbahn. 
Im Jahre 1040 wurden auf ihnen 5,6 Millar 
den. 1 befördert, dieſe Zahl dürfte 1941 
6. Mrd, überfteigen, d. i. das Dreifahe der 
Erbbevöltetung, Die Jahl der beſchäftiglen 
Personen beträgt 120.000, die Glelslänge 10 500 
km, was einem Viertel des Aaugtors eniſpricht. 

Eine gewilfe Bereinheitligung des Gtrahens 
bahnwagens ijt ein alter Wunſch, Die ersten 
Beltrebungen hierzu fehlen bereils vor dem 
Weltkriege ein, Aher da es früher nicht möglich 
war, ſomohl auf bie Waggonfabriten als auch 
auf die Belteller einen Zwang auszuüben, muß⸗ 
ten weg ode alle diesbezüglichen Beftredtuns 
en von vornherein ſcheltern. Erſt die [traffe 

rganifation ber 5 de RT ERENDER Schle⸗ 
nenbahnen in neuerer Zeit ſchuf die Voraus- 
ſezungen für eine Normung der Straßenbahn⸗ 
wagen. 


Bahnbrechende Normung für Straßenbahnen 
Zuerſt ſtand man vor der Frage, ob eine 
Normung der . e zu einem 
Erfolg führen wilrde. Bislang war es fo, daß 
bei jeder Herausbringung eines neuen Straßen⸗ 
bahnwagentyps die Einzelteile jeweils neu ente 
wickelt wurden. Greifen wir zum Beilpiel nur 
den Handgriffhalter heraus; jo wurde in den 
30 Bis 40 Fabriken eine große Anal der ver⸗ 
ſchiedenſten Baumufter herausgebracht. Die 


Normung der Einzeltelle it nunmehr auch durch n. 


die Reſchsverkehrsgruppe Schienenbahnen ver⸗ 
Me weit vorgetrleben worden. 14115 
liegen bereits die veiſchledenſten Normblätter 
vor, N 
Man iſt noch weiter gegangen und hat nicht 
nur Einzelteile genormt, ſondern darüber hin ⸗ 
aus den ganzen Wagen typiſſert. Hier 


für waren folgende Grilnde maßgebend: Es iſt 


dem einzelnen, kleinen Betrieb gar nicht möglich, 
die fechniſche Fortentwicklung feines Wagen 
partes zu betreiben, Er hat auch früher ſchon 
dieſe ſtets den größeren Verwaltungen übers 
laſſen müſſen, Durch dle ere wird nun 
eine beträchtliche Roſlen ſentüng erreicht werden, 


die beſonders der anhaltenden Verbeſſerung 


und Grmeiterung ber Snnenausftattung, die 
ſelbſtverſtändlich, ihrerſefts die Wauloften er⸗ 
nöben, zugute kommen. So {ft zum Beilpiel 
neben anderen zahlreichen Neuerungen ber Eins 
bau einer Qautfpreheranlame geplant, 
mit deren Hilfe die einzelnen Stationen ausge 
zufen werben, Ein weiterer Grund zur Typi⸗ 
ſietung war die Austauſchbartelt des Fahrzeug ⸗ 
parles, die zum erſten Male in biefem Kkiege 
Mae würde, als die Wagen aus ben da⸗ 
it 


mals geräumten Weftgebieten bei anderen Ver. 
e um 0 kamen. Schließlich it 
die gründliche Exprol 


un eines i beſſer 
jewährleiftet, wenn er In großer Stil 00 1 
1 Seil tebenften Verwaltungen zum Elnſatz 
ont, 

Weitere Gründe für die MWereinheitlihung 
der Straßenbahnen llegen darin, daß bisher 
eine Unzahl von ie vorhanden war, 
die in jedem Einzeltell voneinander abwichen. 
Es ſſt Kar, daß es Infolge biefer karten Aer- 
ſplltterung nicht mehr möglich war, dle Pro. 
duktion — beſonders Im Kriege — auf dleſes 
Durcheſnander von Fahrzeugen elmzuſteſten. 
Dabei miifen auch die großen Nachtelle in der 
0 0 rung und Unterhaltung der leben 
euge fel bft de werben, Von ſedem 
inzelteit müſſen ungezählte Erſaßztele, je hach 
Ausführung der Wngeniypen, ereitgehalten 
werden, was eine unglaubliche Erſchwerüng und 


rin 7 
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Der neue zwelachſige Einheltsſtrahenbahnwagen (Aufnahme; genrchlo) 


Verteuerung der Unterhallung mit brlugt. wären. Wenn auch der Einheitswagen alle 
Ebenſo wurde die Schulung un! Mügeln Dis e det lebten Jahre Berlafhtigt, fo 
Berfonals unnötig kompliziert. In Zukunft geht er Loch in feiner Grundform immer noch 
werben eln 55 Zeichnungen und Konftrut: 
tionspläne da fein, nach denen die Imduftrie 
und auch die Unzahl der Unterlieferanten ars 
beiten können. 
Das Ziel, 10 Typenzahl zu verringern, Ift 


durch die Schaffung von insgelamt Anordnung verfnli en Nachtelle — die Not⸗ 
12 Haupftypen von dee Pn wendigtell, * den halfner, z. B. hinter jedem 
erreicht worden, Da aber dleſe Hauptiypen in Per jaſt zur Einziehung des ihrgeldes 
er Jorm des Wagenkaſtens bei Triebwagen Ta 1 66 was beſonders bei Aflüung 
und Beiwagen eine weitgehende elf un. ſehr mübevon und umſtänvlich iſt — bleibt 


ſprochen, werden, tigen Fahrgaſtfluſſes und durch Vereinfachung 
dem Bweir, Dreis und Viekachſer. Die Aus“ del fi . 
ftattung bes Eindeltsfteahenbahnmn, ns erfüllt F che en dee de 


e 
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tende Durcheinander in einem vollbeſetzten 
Hagen zu bejeitigen. So bleibt auch troß der 
Einführung des Elnßeitswagens oberſter Grund. 
ſaß, daß der lechnſſche Mortihritt nicht leiden 
darf; daher erfolgte nur die bee von bi: 
chen Einzelteilen, die ſich ablolut bewährt haben 
und in der Fortentwicklung elner Neuerung nicht 
bedürfen. Litzmannstadt it hier ſchon einen 
Schritt vorwärtsgekommen, indem die Straßen ⸗ 
e wie wir bereſts vor einigen 
Tagen berichteten, Fahrkartengeber an 
verſchledenen Stellen der Stadt auſſtellte. 

Die Auswirkungen des neuen Einhelts⸗ 
ſtraßenbahnwagens werden für den Nahverkehr 
ſowohl In Deutihland als auch in Europa von, 

froher Bedeutung fein. Infolge der durch den 
Kein verlängerten Lleſerſeiſten können die zur 
Zelt noch im Bau befindlichen eriten Wagen 
früheftens im Laufe des Jahres 1942 in Betrich 
geſetzt werben; der Inbuftrie find gleichzeitig 
röhere Serienbeftellungen auf das neue Eins 
Pe telahrzcug in Auftrag gegeben worden. Zur 
Zeit find 54 Probewagen von einer künftigen 
erle im Bau, die Ende 1042 zur Auslieſerüng 
kommt. Acht zwelachſige Triebwagen für die 
LEI. und ſechs vierachſige Anaheim für die 
Zuführbahnen kommen davon nach Limannſtadt, 
Hans Mattern 


Wann wird verdunkelt! 
Sonnenaufgang 5.14. 
Sonnenuntergang 20.58. 


Wieder „Aleine Abendmufik” 


Die am letzten Freitag Som al en 
Sinſonie⸗Orcheſter erſtmallg aufgeführte kleine 
Abenbmufit hat bei allen Beſüchern, lebhafte 
Tellnahme gelunben und wird nun allwöchent⸗ 
lich wiederholt werden. 8 

Das nähjfte Abendtonzert findet Dienstag, 
den 29, 7, im Garten der Städtiſchen Mufit« 
UNE Eingang Scharnhorſtſtraße 6, ftatt, Zur 

uffübrung br Werle von Mozart, Vogel, 
Schumann und Schubert. Soliſten find Walter 
Heymann (Oboe) und Wilhelm Lion 
ta Die Leitung hat Adolf Bauße. 

ſel ſchlechter Witterung findet das Konzert in 
det Muſikſchule ſtalt. 


nal See Anmarſch der Beffarabiendeutfchen 


Die Leitung der Ortsgruppe Fichtenhof kann 
mit Stolz für ſich in Anſpruch 12 050 Ah fie 
ihre Kundgebung am Sonnabend mit einer 

orgfalt vorbereitete, die Unteil an dem Er⸗ 
tes folg des Abends hatte, Iſt Ion der von hohen 
Ahlen umfäumte Plaz ander Königfee⸗ 

eln natürliches Forum, fo erhöhten 

die in der Runde Aae ten Fahnen noch die 
Geſchloſſenhelt des Plahes, vor beifen Rebner- 
tribüne ſich außer den Parteigenoſſen auch 
viele Volksgenoſſen und auch in geſchloſſenem 


allergrößtet Vorteile wäre es ein Irr⸗ 
tum, anzunehmen, daß mit der Einführung des 
Einheitswagens alle Probleme und Schwferſg⸗ 
keiten in der Abfertigung der Fahrgäſte bei 
Bewältigung des Maflendertehrs zeftlos geläft 


Eine neue Privatftation für Kranke 


Das Auguft-BiersKrankenhaus wurde mit neuen Heilanlagen ausgeftattet 


Es iſt bisher als ein emplindlicher Mangel 
528 Peet worden, dal in Lihmannſtadt außer 
der Prſpatſtatſon im Krankenhaus Stabtmftie 
fonft nirgends eine Abteilung für private 
Kränke an den ſtüdtiſchen Krankenhäusern bes 
ſtand. lat e e when een delt, 
wenn auch nicht in dem wünſchenswerk hohen it diefer Ermeileri . 
Male, durch, die Einrichtung einer enden Air N rung: at a N: 
im AugufteBiersftantenhaus in der Bereiherung erfahren, Dies it um fo 
Schlagelerſttaße abgeholfen worden, 5 höher zu bewerten, als die FA fung des 

In ſeinem Erdgeſchoß wurde teilweife 10 vielen dabei notwendigen Maierials, und der 
baulichen Maßnahmen in einem eclefl Ardbeſtskräſte in der ſeutigen Kriegszeit ber 
eine Anzahl von Zimmern eingerichtet, bie pels kannte und begreiſliche Schwierigteiten macht. 
dat in ber erften und awelten Klaſſe beſegt Map kroßdem Meter Umbau in nicht langer Zeit 
werden ſollen, 155 befanden ſſch dor einige die zum heutigen Stand der Snbetriehnahnte 
e ben en aber vers 0 an Kane ift EN 

f 5 und ihren arbeſtsſreubigen arbeitern ſowle 
um Teil Ah Straße hinaus, dle noch einen der Qeitung des Krantenhaufes zu danken. 


1 55 . um Leit auch, auf 1150 

arten des Krantenhaules, 22 Betten fin 

in ben Kea en Zimmern unkergebracht ax Ile SERIEN fir e Theraple 
und machen einen ſehr gepflegten und ange. |, { ei 1 85 a dien 1 neue 1780055 
nehmen Eindruck. Vor. alten find die Zimmer ſtatſon Te wir auch an elne Stelle 

ſehr zweckmäßig eingerichtet, In einer beſonde⸗ e pie früher nur für Abſtellzwege 
ten gelachelten Nifhe ift die Waſchgelegenheſf. und, als 8 wurde, Hier ent. 
eingebaute Schränte nehmen die Yin e und W 0 I Ae OS a 195 
Jonar Gepäg der Patienten auf, lichte Gardinen Volbän 1090 alen Kab in 15 10 been ie 
nehmen faum Licht weg, das in breitem Strom Ten epo en And 
in die Zimmer dringt, Bejondere Kachtbeleuch. darſcheddnen phufitostherapeutiigen Methoden 
fung I hinler jedem Beit angebracht, ermän. angewendet werden, alſe Beitrahlungen und 
neuswert iſt auch, daß man won jebem Welt Durhwärnumngen mit Küriwellen, Höhenfonne, 
alls über ein kragbares Telephongerät sprechen e und Vierzellenbäder und andere 
kann, Die gleſche moderne Ointe findet man auch App „ Ru 


zabe 


In der für die Privatftation eigens gebauten 
Küche und in den Babes und font en Einrſch⸗ 
tungen, die vorbildlich find. In; 15 Station 
iſt neben dem hellen und mit Bildern ausge⸗ 
Pee Gang auch ein Aufenthaltsraum für 
jefucher freigelaffen. 


mmer liegen 


des 


ber. 150Volkegenoffen hörten begeiftert vom Schicklalekampf des deutſchen Volks 


Anmarſch etwa dr bis 6000 Beſſarabſendeutſche 
aus einem nahen Lager eingefunden hatten. Die 
Formationen der Bewegung waren ebenfalls 
aufmarſchlert, fe daß hier wie an einem großen 
nationalen Feiertag eine innerlich aufgeihlois 
ſene Hörerſchar aus allen Kreſſen der Bevöl⸗ 
kerung zuſammengekommen war. Der Kreise 
muſikzug gab der Stunde die Weihe und den 
1 von der muſikaliſchen Seite her mit, 
und Orksgruppenlelter Weiß, Fichtenhof, er⸗ 
Afnete die e u ber er als dem Wer» 
treter bes Kreisleiters Wolſſ, dem Pg. Schü» 
ler, Magdeburg, vom Hauptſchulungsamt ber 
NSDAP. das Wort gab. 

Ausgehend von dem natürlichen Feind des 
deuſſchen Volkes, von den Juden, zeſchnete Pg. 
Schüler die le der letzten Jahrzehnle. 
Im gleichen Licht beleuchtete er die Gründe zu 
dem Weltkrieg und ſetzte ſich dann mit den Ers 
preſſern von Verſailles auselnander. Der un« 
bekannte Frontſoldat war es dann geweſen, 
der, ſelber hilflos blind im Lazarekt, das 
Schicſal Deulſchlands zu ſeiner Lebensaufgabe 
machte. Es 115 0 nach ſeinem ſtarken Glauben 
eine, die letzte ict geben, um Deulſch⸗ 
land frei und ſtark zu machen. Deutihland 
mußte geeinigt werden. Und dann ließ der Red⸗ 
ner ſchlaglichlartige Augenblicke aus dem Leben 
des Führers hervortreten, Augenblicke, die das 
Werden des neuen Reſches beſtimmten,. Sie 
follen hier nicht im einzelnen genannt werben; 
aber es war allen, die an biefer Kundgebung 
teilnahmen, eine tiefe Befriedigung zu ſehen 
und zu fpliren, mit welcher Hingabe an die aus 
tiefftem Empfinden kommenden Worte des 
Rebners die anderthalbtauſend Woltsgenoffen 
den wean nage folgten. Eine feterlie und 

radezu andächlige Stimmung hatte ſich Über den 
fia ſelegt, und als . Schiller feine oft von 
Bel A unterbrochene Rede ſchloß, klangen die 
Lieder der Nation aus vollen Herzen zum 
Abendhimmel empor, R 


Erweiterte Gelegenheit zue Inſtandſetzung 
von Nuhteaftfahrgengen. Es beſtehen zur Zeit 
Erlelchtstungen für die zivile Wirſſchaft, Ihre 
Kraft! obrasuge in einer größeren Reihe von 
Autowerljtätten des Reihsnaues Warlheland 
inſtandſetzen zu laſſen. Ein befonderer Seele 
an bie Halter von gtußtrefiiahrzegen ‚findet 
ſich im Belanntmahungsteil, 
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Torka-Fruchttee In dor Packung oder im hygienisch ver 
packten Aufgußbautel ist ein ausgezeichneles Austauschge- 
ank für den bekannten „Teekanne“, Tea, Er schmeckt an 
«alten Tagen heiß, im Sommer kühl gestellt om besten. Man 
Überbröht ihn einfach mit kochendem Wasser; dann verdünnt 
man ihn nach Belieben mil kaltem Wasser und gibt Zucker 
und o Zitronensaft daran, Auch Kinderlrinkenihn sehrgern. 
Toska-Fruchtiee in der Packung oder im Aufgußbeutel sowie 
Metg-Fixminze, der aromatische Pfefferminzies im Aufguß- 
bevral, sind überall zu habanı 
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Aus unserem Neichsgau Wartheland 


Das Geheimnis für unfere Großleiftungen 


Machtvoller Ausklang des GauleitersBefuches Im Krelfe Oſtrowo / Schlußkundgebung in der Gemeinde Sufchen. 
unserem JL-Schriftleltungsmitglled 


Ve 


Nach der Arbeitstagung in der Dfttomor 
Stabihalle, über dle wir bereits berſchteten, 
begab ſich der Gaufelter mit feiner Begleſtung 
nach der Ve bien an Gaftftätte ‚Lido“ in An. 
tonshof. Von hier aus ging die Fahrt weiter 
nach Honig, Dem Bauern Flebig wurde hu: 
erite Beſuch abgeltattet. Fiebig berichtete übe 
die -Polenzeit und über feine nunmehrige Au 
bauarbeit als Ortsbguernführer. Der Gauleı 
ter dankte ihm für feinen ſtetigen Einfah und 
würdigte den großen Fleiß und die Treue ieee 
Bauern zu feiner Scholle. In Koh ne wurde 
der zwelte 0 beſichtigt, und zwar beim Klein⸗ 
bauern Moſch. Dieſe Gegend leidet ſehr unter 


PR 


dem Waſſer. Durch gute Dränage aber hat es 
biejer Bauer verſtanden, den Bodenertrag feiner 
kleinen Bejikung ſehr zu Bae Auch ihm 
dankte der Gauleiter und damit allen einfagr 
bereiten Bauern im Kreiſe Oſtrowo. 
Ein ſchöner Gemeinſchaftsnachmittag 

Im feſtlich geschmückten Suſchen und Sur 
ſchen hammer wurde der Gauleiter von 
einer vielhundertköpfigen Menſchenmenge ets 
wartet. In dem herrlichen Park vor dem Schloß 
in Suſchenhammer ſtanden Sa. und HJ. Spa⸗ 
lier. Der Gauleiter ſchritt unter den Klängen 
unſer SA.⸗Kapelle die Fronten ab, und auch 
der Fanſarenzuͤg der 58. entbol einen Willtom⸗ 
mensgruß. Dann begann der frohe Gemein⸗ 
ſchaftsdorfnachmiktag. Kdff⸗Kreiswart Reu⸗ 
mann betonte in re egrüßungsaniprade 
daß hart um den Boden gekämpft wurde, au 
dem nun der Dorſnachmittag ſtelgen ſoll, Jiod⸗ 
gut und Volkstum ſind in bien deutſchen Zipfel 
des Kreiſes Oſtrowo treu bewahrt worden. Sle 
jollen num einmal auſtlingen. In bunker Reſhe 
wechſelten nun Chöre, Neigenipiele ber nung: 
mädel, Gpnmaftifdarbietungen' des BDM. ab. 
55 wurden Gemeinihaftsipiele vergn⸗ 
ſtallet, von denen das Kar ofen vielleicht 

en größten Anklang fand und der ſrohen Laune 

und Heſterkeſt zu ihrem Recht verhalf. Und fo 
verlief in froher bunter Abmehllung eln von 
dem Kdf.-Kreiswart Neumann geſtalteter 
Dorfnadimitiag. 

Die anſchließende Kundgebung eröffnete der 
Kreislelter und Landrat Lehmann. Er wies 
auf ben Volkstumskampf der Bauern in dieſem 
Teile des Kreiſeg Oſtrooo hin. Zäh und vers 
biffen hielten fie an ihrem Deulſchtum ſeſt, 
immer mit dem Glauben im Herzen, daß ſie der⸗ 
einſt nel en würden au Reich, aus dem 
ihre Vorfahren vor Jahrhunderten nach dem 
beutſchen Olten ausgewandert waren. Und ihr 
Glaube wurde nicht enttäuſcht. Ihre 18 
ie ſich herrlich erfüllt. Der Führer holte den 

ſten wieder heim ins Reich. Und ber Garant 
dafür, daß A Land flir immer deutſch bleibt, 
ift der Gaufeiter, der treue a en des 
Führers, der heute unter uns weilt und nun zu 
Uns ſprechen wird. 


Der Wauleter freudig umfubelt 


Stürmiſch begrüßt nahm nunmehr der Gau⸗ 
leitet das Wort. Er betonte, daß ſo oft in aus ⸗ 
— ——ü—öbö — — 
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Hansaplastistbewegungsfügig! 
Infolge seiner Quer-ola- 
stizltät ist dieser Schnell: 
verband bewegungsfügig, 
d.h. er paßt sich allen Be 
wagiungen an, ohne zu be 
hindern oder zu Verte 


Links: Oſtrowos Rathaus im Flaggenſchmuc. Rechte: Kreloleltet Lehmann berichtet dem 


ländiſchen Zeitungen davon die Rede fei, daß 
das beutihe Volk irgendein Geheimnis hätte, 
das uns die Fähigkeit gibt, derartige Großlen. 
tungen zu vollbzingen. Der heutige Dorinady 
mittag hat dieſer Geheimnis gelllftet. Wenn 
bie Schreiber dieler Auslandszeltungen heule 
bel uns wellten, hätten fie erkennen können, 
worin dleſes Geheimnie e legt. Wir Hals 
ten zufammen, well wir Beuiſche und National 
bach Iten der Tat nur Ihr habt an dieſem 
Fi das Gesicht der Zuſammengehörig 
leit offenbart, Es kommt nſcht darauf an, wo 
leber einzelne in feiner Arbeit ſteht, 1015 ern, 
darauf kommt es an, wie jeber feine Kl icht ers 


N “ 


präfibenten Uebelhoer. 


füllt, Ihr ſteht mit beiden Beiden ſeſt auf dle⸗ 
jer Erde und habt mit der Tat bewleſen, daß 
ihr Deutſche geweſen ſeid in den Zelten, die 
nunmehr für immer hinter uns liegen. 
Und wie An fo hat das ganze dene 
Volt den Weg wieder zu ſich ſelbſt zu 
rüdgefunden, zu den Charaktereigenſchaften und 
ſeeli 100 Merten, die einſt nach dem Weltkrieg 
verfhüttet wurden, die aber Adolf Hitler wie 
der an das Tageslicht . Das 
055 Volt wurde fo zu einer Fa⸗ 
mil te, einer achtet den anderen und achtet vor 
allem auch ſeine Arbeit. Durch Uneſnigksſt wur⸗ 


den wir einft 1 die Einigkeit aber und der 
emeiniame Wille haben uns ſtart gemacht. 
uſer Führer war es, der uns dles alles lehrte, 
der uns einen Glauben, einen Willen und ein 
Ziel gab. Dafür find wir ihm zu ſteter Treue 
verpflichtet, Ich danke euch, daß ihr auch dieſe 
Treue bisher eurem Deuiſchtum gehalten habt. 
Set alles ein, damit dieſes, Land zeitlos deulſch 
wird und aus ihm die polniſche Sprache ver⸗ 
os Wir wollen einſt in Ipäteren Jahren 
em Führer melden können, biefes Land iſt nun. 
mehr bio zur lchten Wurzel deutſch 
geworben. 

Kreisleiter Lehmann dankte in feinem 


eit des Reglerunge, 


Gaufelter in Anweſen 
(Aufnahmen: (2) Iastom) 


Schlußwort dem Gauleiter file feine Ausfhruns 
en und legte im Namen der deutihen Bevöl⸗ 
erung des Kreiſes Ofttowo das Gelöbnis ab, 
daß alle im Sinne der Wufforberung des 
Gaufeiters arbeiten werben. it dem Gruß 
an den Führer und dem Geſang unferer Natior 
nalhymnen 0 75 der Dorfnachmittag aus, und 
ſtürmiſch beſubelte die SENT Men ⸗ 
ſchenmenge den Gauleiter bel ſeiner Abfahrt, 
und auf dem Wege, den der Gauleiter nunmehr 
im Kraftwagen nahm, ſtanden in allen Ortſchaf⸗ 
ten die deulſchen Menſchen und grüßen ben 
Gauleiter. 


Jages nachrichten aus Kalisch 


Geſchichte in Wandbildern ſeſtgehalten 

Eine ebenſo ſchöne wie inhaltvolle Ausge⸗ 
Finn hat bas Deutſche Haus in Kaliſch als 
Sinnbild. fteingeworbenen deutſchen Auſbau⸗ 
willens erhalten. Kein Geringerer als As 
ſeſſor Albert Helm von der Breslauer Mei⸗ 
ſterſchule des Deutſchen Handwerks wurde mit 
der hohen Aufgabe von der Stadt betraut, bie 
Räume dieſes Sammelpunktes des Deutſchtums 
würdig auszumalen. Sue Durchführung dleſes, 
Auftrages gehörte ein eingehendes Studium 
der Kaliſcher Berhältnſſſe, denn die Darſtellun⸗ 
ven, zeugend von deutſcher Pionſer- und Kul⸗ 
urarbeit im Oſten, ſollten in hiſtoriſcher Form 
verkörpert werden. 

nd in ſolch eindringlicher Art hat dann 

auch, ber Külnſtler die vier großen Wand⸗ 
gemälde an der 15 m langen 15 des Ges 
0 0 hetausgearbeitet, Die Ins 
I 10 des ie biejer lber hebt den ge⸗ 

ichtlichen Charakter der Malereien klar her⸗ 
vor, Sie lautet: „Zur W an die wage ⸗ 
mutigen, kühnen) und ſchöpferiſchen Siedler, 
Bauern, Stäbtegründer, Baumeifter, Handwer⸗ 
fer und Kaufleute, die vor 700 Jahren — um 
1250 — dem Oſtland die deulſche Kultur brach ⸗ 
len.“ Proſeſſox ort ging bel ſeinen Wandbil⸗ 
dern daran, die deulſche Leiſtung im Osten ſchon 
vor Hunderten von Jahren durch bie eingelnen 
Berufe finnfällt ie u Magen, wobei et 
vom Bauern und Sſepler, ber gle apeltig aufer 
bem ling auch das Schwert führte, ausging, 
um über die Baumelfter und Handwerkszſtafſe 
um Stand des Kaufmannes zu gelangen. Nie 
b oft im Warthegau, kam dale beſonders der 
uchhündler in Krane Recht anfprehend find 
Junge ber Aldvarſtellungen die alten 
Junſtzeſchen als e ee 

Aber der Maler it nicht dabel ſtehen ger 
blieben, Vergangenes wieder lehendig zu 
machen, ſondern hat eine geſchigte Werbinbung 
ur 7 00575 in ſeinen Gemälden gefunden, 
ie erſt ſeine Arbeit meiſterhaft als etwas 
Bleibenves vollendete. 


Richtige Ausgeſtaltung ber Handelsbetriebe 

Die Deutfhe Arbelteſront, Fachſchaft 
Nehrung und Genuß „Der Deutſche Handel“, 
hielt kürzlich für die deuifgen Belriebsſührer 
und Geſolgſchaftsmitgileder eine Berſammlung, 
ab. Kreisſachgruppenlelter 8 
öffnete die Gihung, Der Kreiswalter für den 
Deutfhen Handel, Fuchs, machte daun ein» 
dringliche Ausführungen über die Geftaltung 
der Handelsbelrlebe. Das Schauſenſter ſel die 
Vifitenfarte des Betriebes. Redner kam 
not auf die Berufsausbildung des kaufmün⸗ 
nifgen Perſonals qu un en und machte im 
Anschluß noch einige Ausführungen über die 
beteten. mung für die kaufmännſſchen An, 
geſtellten, 

Als eigentlicher Redner bes Abends wandte 
lich Kreſsſchulungsleitex der NSDUR, 5 Ja; 
1 mit längeren Ausführungen an bie Ver. 
jammlung, Der Redner kam auf das Reich zur 
geht Bismarcks zu ſprechen und zeigte, wie der 


er“ 


grobr Erzſeind, der Engländer, immer uns 
ſeutſchen feindli 0000 war. ae Ab⸗ 
ſicht, mit dem Weltjubentum an der Syige, 
war es, das Deulſche Reich zu vernichten, 
Deuſchland einzukreiſen und die Hungerblodabe 
vorzubereiten. Nach nationaljo fallen Auf ⸗ 
faſſung ift der Jude feit der Machtübernahme 
W als Kaufmann und feiner führen» 
den Stellung aus dem Wirtſchaſtsleben ausge 
ihloffen. Den Kampf, den wir führen, iſt der 
Kampf gegen das Weltjudentum und 0 en 
Bellen Degen, England, Der Sprecher ſchloß: 
Als Kameraden wollen wir durch die Kriegs⸗ 
eit gehen; wir Bun den beiten Mann der 
elt, „Führer beflehl, wir folgen!“ 


Zgierz 
Das Stadtwappen am neuen Rathaus 

An dem neuen Rathaus, das nicht nur bie 
Hermann⸗Göring⸗Straße in ganzer Länge we, 
en 0 05 zentralen Lage, ſondern überhaupt 
as Bild von Iglerz beherkſcht, iſt auch das 
neue Sladſwappen angebracht. Dies Wappen, 
das nachwelslich berelis aus ber Zeit Friedrichs 
bes Großen ſtammt, Hr ein charaklerſſtiſches 
dab der Weiche] igleit, Es ſtellt elne 
tadimauer mit drei Wachtürmen und dem bes 
efligten Stadttor dar, in deſſen, Mitte fih 

übend der Neihsabler befindet, Da das 

appen der Stabt [don auf ben proben Kul⸗ 
furplonier bes Oſtens, Frledeſch Ul, aurüdgeht 
und damit eine Prägung b 85 ‚Geiftes iſt, 
brauchte ſich Iglerz wegen bleſes Sinnbildes 
der Stadt keine Gedanken zu machen. Es hans 
delt ih alſo um eine Anderung beo Bisher 
ſchon bekannten Wappenſchlldes, in dem nur 
as fremde Zelchen entfernt und auf feinen 
deutſchen Urſprung zurückgeführt zu werden 
brauchte. 


Konin 1 
Sportlicher Zuſammenſchluß 

r. Durch Zuſammenſchluß, der Betriebsfport- 
ſemeinſchaft der Stadtverwaltung mit der Mole 
eigene und der Rudergemeinſchaft 
wurde ein einheitlicher Sportverein, die Turn» 
und Sporigemeinihalt, gegründet, zu deren 105 
rer e intel und Pg. Thill, 
mann als Stellvertreter berufen würden. Bel 
der 0 etonte Landrat 
Dr, Wild eingehend die 5 Aufgaben des 
Sports gerade im Oſten als einem Mlktel zur 
Geſunderhaltung des Volkes. A rer 
Sieg unterſtrich noch die Wichligkelf der Lei⸗ 
besübungen, 


Leslau 
Zuchthausſtraſen für Schieber 

r. In Auswirkung des Schieberprogeffes, bei 
dem vor einiger Zelt ſechs Todesurteile ausge, 
ſprochen wurden, hatte das siefine Sondergerſcht 
wiederum zu tun Und verhängte dabei insgeſamt 
gegen 14 Angellagle 64 Jahre Zu 115 und 
10 Jahre und 10 Monate Gefängnis. Als Da 
ſtraſe wurde dreimal eine Zuchthausſtraſe von 
e 10 Jahren ausgeſprochen. 


Dienstag, 20. Juli 1941 


Aus der Gaubauptstadt 
Wiſſenſchaſtliche Vereinigung für Verkehrsweſen 
Im Gebäude der Ae Reihsbahndirelr 
tion hat dieſer Tags die Eröffnung der Bezirks⸗ 
ruppe Poſen der Wiſſenſchaſtlichen Vereinigung 
ür Verkehrsweſen ſtatt EDEN Bel der Err 
ae wurde Auf ie Bedeutung biefer 
jereinigumg, befondero auch während der Dauer 
des Krieges, hingewieſen und zugleich ihre Rolle 
für die Oſtgeblele dargelegt. 


Wartbricken 
Feierliche Freiſprechung der Lehrlinge 

r. In feierlicher Weiſe erfolgte biefer Tage 
in Wartbrüden die Freiſprechung von 110 Sands 
und 128 Sousarbetisiehelin en. durch Kreis. 
bauernführer Quad, Er wie Streisleiter und 
Landrat Becht gaben der Bedeutung des 
Bauerntums wie der Land- und Hausarbeito⸗ 
prüfung beredten Ausdruck. Die e 
den Self ven bewieſen einen erfreulich guten 
Stand der Ausbildung. Ein am Vortag Im bes 
nachbarten Kirchdorf ee Dorfabend 
wies auf die enge Verbundenheit mit den länd. 
lichen Sitten und Gebräuchen und die allſeſtige 
Kameradſchaſt hin. 


Rut no 

Weitere Bellarabiendentihe angeſledelt 

r. Diefer Tage wurden wellere 34 Familien 
aus Beilarabien nach ihrer Nüdtehr ins Groß⸗ 
deulſche Reich Im Kreisgebiet angefievelt. Die 
entsprechende MWorarbeit, wie Reinigung der 
Höfe, Inſtandſegung der Gebäude uſw. verlangte 
zwar engen inlab, durch Zulammenlangen 
vieler Sin tonnte das Werk aber gemelftert 
werben. Die jeht beginnende Erntegrheit hat 
Veranlaſſung gegeben, im ganzen Kreisgebiet 
BY. Ernteeinſaßlager einzürichten, von denen 
in neun mit etwa 120 Mädels beitehen. Den 

ſedlern wird auf biefe Weſſe tatkräftig gehol⸗ 
Pee der Mangel an Arbeitskräften über« 


Ostrowo 
Zapfenpflüder ausgebildet 

Auch in der Forſtwirtſchaft ſpielt die richtige 
Salat, Uusnaſſ In lig Rolle, Um Ye 
Gewinnung gefunden Gaatgutes zu ſichern, bll⸗ 
dete das hleſige Forſtamt ere stone 
nen aus, die 15 ſerelts in der praktiſchen Arbeit 
bewährt haben. 


L. Z.-Spori vom Tage 
Wartheland knapp geſchlagen 


Das erfte der insgeſamt acht Grappenturnlere zur 
Deulſchen Ju enbmelfteri jajt im Waſſerball wurbe 
in Danzig abgewickelt. Als Sieger ging bie Mann 

aft des Gebietes 0 90 ten mit 51 
unkten vor Martheland mit 4:2 P. Dftlanb mit 
8. und Merklendurg mit 0:0 P. hervor, Das che. 
biet Danzig⸗Weſtpteußen nimmt nun an den END | 
ſpielen ber beiten acht Mannſchaften bel den Som ⸗ 
merfampffpielen in Breslau teil, 


Die Ergebniffe ver einzelnen Spiele: Marthes 
tand —, ö 5:8; Dansiaribetpreufen —. Met: 
Tenburg 5:2; Oland — Medlenburg 5 
Weſtpreußſen — Wartheland 4:3; Ostland 
burg 5:9; Wardheland — Mecklenburg 5:2; Danzig ⸗ 


Weſtpreußen — Oſtland 474. 


K Hier ſpricht die Ad Rp. 


Krelsleltung Lihmannſtadt, Amt für Beamte. Die 
Beamten der achſchaft 14 (öffentl. Feuerberſſche⸗ 
zungsanftalten, öff,stehll, Lebensverſicherungsanlal. 
ten, Snbufteles und Handelskammern, aller und 
Wobenverbände, Gtiftunnen des öffent, Seht, Air. 
Senbeamte, Anınaltsfammern) wollen dich am Diens« 
5 von 17 bis 19 Abe in der Gelhäftsitelle, Fried. 
rich coßler⸗Straßſe 2 II. W. 
melden. 

Og. Altſiabt. Dienstag im Helm der Og, Schu ⸗ 
ae für alle Pol. Leiter, DUB. und Pede, 
werf, 


4, zwecks Erfallung 


20: al fr 8d Am Dienstag um 20 Uhr Schu ⸗ 
lungsabend TU alle Polli belle „ W. 0 und 
Warte der DUR. un Keen e 

Og, Schwabenberg. Dienstag, 20 Uhr, Dienft« 
beſprechung des Gabe und! ver e sb 
15 Belprehung der Blocklelter. Anſchlleßend Vor⸗ 


Airtusbeluch, Angehörige der Hitler-Jugend des 
Vaſines und ee dis nen heute, Daene 
tag, um 15 Uhr bh verbilligten Preis von — 60 Ad 
die Vorftellung des Zirkus Krone beſuchen. Ankrelen 
um 14.90 Uhr. 

VOM, — Unlergau 064. Alle In bel, des 
Untergaues Sihmannftabis&and, die fir Das Ra jet 
Brit (Olorkow, Wald) einberufen worden Ind, le 
Jen am Donnerstag, ham Sul, um 1230 Ar auf 
em Hauptbahnhof fein. ü 
Leniſchlih Fam 190 abe auf dem Leni tt, 


Deut en Sen, N 
Suede . Wallis 
abe r nelamten Be 
a . 
Ben 1. Au 50 Uhr, 


Frellag, ft, 
Taulenber Ausbilbungs) 17 65 


kräftigt das Zahnfleisch 


Lig 
Vans 


Eu 


u Am 1. Jult 1041 gab im Es Hat Got dem Allmächtigen gefallen, meine, innigite Jatbohl. . | 
n n gelſebte Tochter, Schweſter, Schwägerin und Vale ‚Auch für dor Kind bobe ich verschiedene Bekanntwachung | 
e bete Nate und Coufin, punkttrele Artikel om Loger Beteiffis Zuſtandlezung und Uberholung | 
10 mein lieber Bräutigam, der Ida Grade von Kraftfahrzeugen 
ee &s Seheht Beranfalfung, ausbrüdtig daraul hingur 
75 Soldat am 26. Juli um 29.30 Uhr im Alter von 35 Jahren nach elend er een n deiii Hie dase. 
ng Gerhard I fi f kurzem, aber ſchwerem Leiden in die Ewigkeſt zu nehmen, hun Nn e Pe 1 leer 
7 llechlühren können. 8 
fer ß ner Die Beerdigung der teuren Entihlafenen findet heute, Zülle engen en einpfehlen, Die agenda ger 
IE Am: Bfühenben Al R den 20. Juli, um 18 Uhr von der Kapelle des evan⸗ botenen Mönlihteiten zur Überholung ihrer Jabrzeuge | 
ie Leben fir hre, Walt und Pegel seiten etebBofes. in Belp dot e ee ee 
Das Bemußtſein, daß er in böchſker 5 Repntahuranteäge, benen De Werfitätten auf Grund 
Pio tear geſallen 0 gibt uns 91 Auetbleber her ‚nelebenden 1 bee her ne 
toft in unſerem ſchwerſten Veld, e Hinter ebenen Kr fabrparte nicht ohne welteres atineben Tannen, 
erden zweckmäßig durch die zuftändine Fachgruppe 
Koptkcläson, Wagserwindan Bebel, ebe Den aufiknthten Ghrdeteiſchaf eier aaf 
abe In tiefer Trauer: Binden, tige Doge helden Bringen nenrüft und ate bellnwontt, 
755 Mutter, Braut und Verwandle eee beate, einge beter, || gute uns beveriunie Weberei Bei bee Ae 
ind Gott dem Aumächt 1 | : omndge ohn Jutegewebe, ‚Windelhöschen e ober einer anderen Werkstatt genehmigen 
des it dem Allmächtigen hat es gefallen, meinen über werden. 
an Bihmannftadt, Krefelder Straße 28, alles geliebten, treuforgenden Mann, Baler,. Bruder, 7 Polen, den 25. Jul 1041. 
en Onkel, Schwager, Shwiegerfohn und Vetter Der Reſchsſtatthalter 
ten ADOLF-HITLER- (ISTRASSEAF Im Reichsgau Marihelaub 
15 DAS HAUS DER ZUFRIEDENEN KUNDEN Bevollmüchtigter für den Nahverkehr 
5 Theodor Weber = 
an Frelſlugſperre bei Tauben 
ige Um 15, Jul 1041 ſtarb im 2 e e u 1076 Einzel- u. Doppelbetten bach el Ainpemisen, dah nad ber Bor 
hr 17 ordnung des Reichen) 2 er 
Oſten den Heldentod unſer heiſ. 90 nehmen. Die Beerdigung findet am Mittwoch, dem ieee eee Bazhängung einer e hir Tauben aller 
geliebter Sohn und Bruder als 0. Jull, um 17.90 Uhr vom Trauerhguſe, Ulrich, von 895 a 110 m as 11 0 e Mu 75 7 “U 
as Hefamte Strelogebiet mit Ausnahme der, Ame 
len e Satte e n ehe een dae Welbow in has Areiflunfperrgeblet in Der 
colje HShe In ftiller Trauer: e deen aller Urt innerhalb Dieles Ger 
Die iberhendlungen werden mit Gelbitrafe bie zu 
1905 Gattin und Tochter Bänke — 210cm lang J ben #4 oe: mit safe dis hu 0 Agen elt 
inte Reinhold Thiede Be Aa nennen Vorſchriſten mil 
gen 2 9 
tert Albtnannfadt, ben 29. Sell zac =, 
910 im blühenden Alter von 18 Jahren. Seln Achtung Hausfrauen! 8 
N Leben gab et 
zen Paten. r für Führer, Volt und Gardinenleisten un grober Asen | 
hole Einrahmungen und Verkauf | 
In tiefer Trauer: von Bildern in der Leisten- und Rahmenworkstatt | 
die Eltern und Gefthtifter Julius Dworzak a eee eftfepung der Gieuerhebefäe 
omm, Verw der Fa. 1. Kesalomakl für das Mechnungsiahr 1941 
tige 9 
ige Litamannstadt, Danziger Straße 101, im Hofo Auf Grund des $ 55 Ahl, 2 der Deuiſchen, Ge. 
ale 4 melnbeorbnung vom 0, 4. die und ves & 1 e 1 
lon⸗ der 7. Verordnung über dle Berelnfamung der Ver 
belt ür Schrott 1 Ben. 4. 5 11 5 A hiermit: | 
6 g K. 2 I Aurpap, ein Belhfuß dom 7, 4. 1941 über bie Fehlegung 
a RU En 6 3 10 en der Hebefähe u 7 
5. N en ne, | re a Ne a mr 13 
w Re e eee ba, Metalle b. Ameinftettentieuer 
bei ab Nach dem gewertet 7 | 
GARTENGESTALTUNG f eee tn Bade | 
sur Alexander Schöne, Litzmannstadt, Meisterhausstr. 241 e ee e 
tan Ruf 220-90 F Bat 187.06 Ligmannftadt, den 20. Juni 10 l. | 
mit Beratung Entwurf « Ausführung moderner Garten- 3 — Der Oberbürgermeiſtes 0 
d gestaltung; Hausgürten, Sportplatzanlagen, öllent- — In, Bertretung: 
La sen liene Grünnüchen, Friedhöfe usw. ei BL DI, Mexper 
he Anfragen bitte sohriftlioh erbeten nwohner . ne e e e ee 
Mel — Miba feier für Das Reanungslaht 10% if durch, Bergung | 
nig dern Regierungspräfibenten in Litzmannſtadi 
110 N und Umgebung! 2 5 7. 15 15 K. St. a genehmigt worden. 
inzig · mannſtadt, den 25. Juli 1941. U 
Unſeten Bellüngsner« je Si Dberbürgermeilter 
Die deutsche Slehtkarte) tele für Gutomierst 
I. — a | Innungsnachrichten 
nunmehr das Papiers | 
— Dol, die nauzeitliche Registratur Kurztristiee lieferbar and Sorelbmarenge: Mitteilung 
118 7 t f atibbe, Kal e dl 55 e Litzmannſtabt 
55 ori 7. je 1˖ ali „ 
il Erwin dtibb: ret Ta are 
1 DASFACHGESCHAFT FÜHRENDER BÜROMASCHINEN Einen den cu Ait Nputefiffen (ade und Zalfenfutter) 
Friebe Litzmannstadı, Adof-Hitler str 130. ur e and Y aufgegeben werden. zu eriheinen, Und zwat 5 
1150 8 vitmannſtüdter 55 Ae 1 810 3. I e IR | 
9 . . „ 5 
a NEUZEITLICHE Zeitung A Pee Alan „ 889 | 
CHTUNG j von h bie 16 Ahr, | 
‚es BELEUC LUWEO GSKÖRPER Verkrlebsleltung e Termine müſſen unbedingt eingehalten | 
RUNDFUNKGERÄTE Der Au 79 Herentänetesinnung | 
vorschriftsmlißige Verdunklungsblenden a Limannfladt, DeuilOrdens-Etrahe g | 
NUR IN FAOHGESCHÄAFN Achtung, Baumwollspinner! mern GTZ, 1 Aufapıt mit Strahenbahn ö und 9 bis Ede | 
solbat wor chen! Bulglinie), 
G E R H A N D G U E R Im unserem House, Meisterhausstraße 30, eröffnen N tun | 
LIDZMANNSTADT, SUHLAG STRASSE U, RUF 108.17 yir Im AUGUST RE | 
EIGENB WERKSTATT PUR SCHWACHSTRONTEGHNIK Arici A | 
Präzisions-Deckelwerkstatt INS e | 
. .. fee | 
7 mit näheren -Auskünften gem zur Verfügung „ 0ugt nicht ode Wan | 
* # wor, Er schölst vor Ab. || 
Halten eeu⁊ alen ( GLAUSS &PFEIFFER, unn u ans 
AI] Vertater der Firma Gebrüder Oe, Kratzenlobiik, 
| teten L. UAL lei ie 
|| 
H Adolf Hitlör- Str. 188 — Ruf 102.52. ff 1 
— — 
— — — — Ko rkenvertretung Ae HANS Hips | 
hang e Kdwiı Wien || SCHROTT UND . von lan acktema nu vorge, GtaR. HEITMANN«KBLN 3 LICHT KRAFT- ANLAGEN | 
5 in Paplor, Alte Maschinen, ik (Bodlonung zungchst nur beschränkt) . schl DUF133:3. 
bn ld otort abgeholt, chen ad. Olaabruch kauft var Zuscheilten erbeten unter 1209 an Mio I. 2g. Ju Sportartikel-@esohättan N | 
c 


ire . e ie 
. a are Zioihenstraße Sal Huf 1 


und Drogerlen zu haben 


FAHRRAD FABRIK 


c e r pl Mlas- u. Gehäudereinionng || %, Kunst und Antiqutätn-Handlung 
Rheuma Nerven- und RN all A Hefe A. Mielnikow 


Ischias Kopfschmerz ame, =" LITZMANNSTADT Verkaute und kaufe 
Hexenschuf Erkältungen ADOLFHITLER:STR.112 rennwur ZI108 Toppiche, Bamälde, Porzellane und 
Unzähligen haben Togal-Tabletten rasche Hilfe x antike Boganslände 


gebracht. Die hervorragende Wirkung des Joga \ N | 

aten rena Kliniken ele Jahren bestkigt, 5 Reparaturen: I ume Behagetrtr. 18, Ruf 2.2 

Keine unangenehmen Nebenwirkungen. klaben] 1 7 Schreibe, Rechmalchlnen, 

auch Sie Vertrauen und machen Sie noch heute! 8 Aubmaſchnen Rundfunkgeräte und Reparaturen 

einen Versuch — aber.nehmen Sie nur Legal 4 Gerhard tier 
allen Aporhuken Mr Schlagsterntraße 9, 


Autoumbau und Reparaturwarkstatt ö 


Utzmannstodt, Engelstrohe 8, Ruf 180.45 
— Bra Me We] 


Kut 168 17 


| ‚diieb e 
gie 
rue wor 


vn ldd. d 
Ruf 103.83 

cd. Reisebt0 
NER, gan Air Soße 68 
pal 470-7 


cin 


‚it. auf Reisen 
N OZERO 


Hitler-FJugend 
Bann und Untergau 663 
Angehörige der Hitler-Jugend können am 
Dienstag, dem 29. Juli, um 15 Uhr die Vor⸗ 
stellungen des 


Circus Krone 


zum verbilligten Preis von —,50 At beſu⸗ 
chen. Antreten 14.90 Uhr vor dem Zirkus 
(Blücherplatz). 


f CASANOVA 


Täglich ab 19 Uhr 
Die letzten Tage! 
Lilo Ossyeu 
Eden - Duw 
Dolly 

3 Nodes 


Filmtheater 


MIMOSA 


Buschlinie 178, Straßenbahnverb, 5 und 9 


Spielplan der Kismannitädter Filmtheater von heute 


+ Sur Jugendliche erlaubt ++ Mir Jugendliche über 14 Jahre erlaubt 


Casino Rialio Palası 


1a, Par Rarienerbelehungen. afongsilten LEI, 1700, 2020 15.18, 1730, 201, fonntags 18.0 
Das fasse ee enge en unsergmerter u Jufiger Ula, Hin 
| Tadel 0 ned „gun“ 


Der zerbrochene Krug Ferien bom Itch“ Al 3 Jess 


male en f. f l fl le | Hermann Gpecimans,. Segels H39 
5 1 em h 
Heul jonmerotan, 11.00, 10 lh Felt Benlhom, Gina Matdenberg und Hannes Stelzer 


MWodenihau-Eondervoritellung 


Deli Europa Muse Gloria Palladium 
buſchlinle 128 Schlageterſrahe 20 Erzhauſen vubendorſſſtr. 74/70 Wöhmſſche Uinle 10 
16.80, 12.20 20.00. 1730, 20.00 13 90)18.30, 17.30,19.30 | 18,00, 18.00, 20,00 
der Weg wiegen Kornblumanblau | Die ſchtvediſche] So nefällit 
ind ele L Al da Kenp Nachlaal Hu mie 


Roma Mimosa Mai 
Verildtobe b „ ee 1e. Ronigdeineig.St. 40 
15.90, 1730, 1550. 15360 17.90, 2000 | 18,90, 17.90, 1030 | 15.30, 17.30, 1030 


len abend ba ir? 5 Im Namen 
mit Jaun Zug bed Volkes“ 


LIAN 
1 fein Einlab mehr, U 


Damen- und Herrentolletten 


vollständige neuzeitliche 
Friseureinrichtungen 


sowie gesamten 


Friseurbedarf 
liefert günstig die 


Kora=Teren 


1 * 
Bali init Marita nal 


Naturseldene 


Sommer-Kleider 


neue Fansons, wunderschöne 
Farbausammenktellungen, dar- 


Großhandlung 
unter modellige Stücke, hat 


E. G. Brombacher mir Prag wieder geltefert 


Litzmannstadt 72 {mi 


Adolf-Hitler-Straße 23 rang teen 
DAS HAUS DER ZUFRIEDENEN KUNDEN 


BAUGLASEREI ie 
A. Michelson 


Hermann-Göring-Straße 38, Ruf 183-18 2 


Doc hrLamara 107 Hess. 


Luftschutz- 


Haus apotheken 


wieder auf Lager 


Neuverglasungen und Reparaturarbeiten 
AUTOSCHEIBEN / Alle Arten Flachglas 
Spiegel jeder Größe und Ausführung / Glasvitrinen 


Parkettreinigen 
Zyklinieren Ruf 118-88 


Abspänen 
Abschlelfen 
Wachsen und Bohnen 
Otto N Glas- und Gebäuderelnigungsmalste 
Litzmannstadt, Moltkontraßo 26 
e fen Die Haut braucht Fett 
J Das wissen Hausfrauen und Berufstä- 


CHINOSOL tige, die mit heidem Wasser und fatt- 


ontzlohenden Reinigungsmitieln ar- 
N 1 beiten. Aber Oborfeitung vermelden! 
Hautgemäß: Chinosol-Cramol 


EXTRA STARK 
Große Tiefenwirkung 


In allen 
Fachgeschäften erhältlich 


Lingner-Worke Drosden 


Porzellan, Glas, Kristall, Keramik 


E. U. K. Wermuth Karat. oo mu 


Adolf. Hitler-Str. 66 
0 8 

Hock elt ie? 
: AY 4 

Sie verletzen nich — es blutet — was nun? 
u Wa möglich suchen Sie erst einen e e und Zwien; 
dung machen Sie sich daraus einen „Verband''; dann rutscht 
der dauernd und hindert Sie bei der Arbeit; dann will 
die Wunde 1 nicht heilen - - - Schade um die ver- 
lorene Zeit. Nehmen Sie doch lieber gleich das richlige 
Wundpflaster 1 


Trauma Plast 


— 


in allen Apotheken und Drogerien. 


OCASINO 


Left die Litmannſtädter Zeitung | 
DEAN NER EN. 


Ein Tobis-Film nach dem Bühnenwerk 
8 von 0 
Hein rich von Kleiſt 
geſtaltet von 
Emil Jauniugs 
Urwlülchſig und herzhaft iſt dieſes klaſſiſche Film“ 
Luſtſpiel mit der ausgezeichneten Belehung: 
Briebr, Kayßler, Max Gülſtorſſ, Ling Carſtens, 
Angela Salloler, Ellſabeth Flicenſchlldt 
Spielleitung: Guſtav Ucicty 
Im Vorprogramm 
Fleißige Hand im deutſchen Land 
Toble,Aullutſlum 
Die Deutſche Wochenſch au 
Jugendliche zugelaſſen! | 
Täglich: 14.15, 17 und 20 Uhr 


EN 


1. zur Kräftigung des Haarwuchſes 
2. Gegen Schuppen und Hagraus fall 
5. Gegen ſchädliche Haarparaſiten 


Wie waſche ich mein Haar eichtig? — Was 
iſt typischer männlicher Haarausfall? -Wie 
Sekämpft man die ſchädliche Settabfonderung 
des Haarbodens? = It dle Kopfbedeckung 
verantwortlich für den Hagrausfau? — 
Welche Wirkung hat das Haarſchnelden auf 
den Haarwuchs? 
Dieje und niele andere wichtige Fragen ber 
antwortet die neue TrilnfinBrofhlire, Sie 
enthält auf Grund wiſſenſchaftlicher Set 
Stellungen alles, was Ste über das Haar, feine 
Erhaltung und feine Pflege wiſſen müſſen. 
Wir enden Ihnen dleſe Broſchüre gern koſten. 
los und unverbindlich zu. Füllen Sie dleſen 
Abſchnitt gut lesbar aus. 

laschen um nge und RIM 3.04 


| \ 


Werk Kosmetik, Promonta ch. m. b. , Hamburg 26 


Bitte ſenden Sie mit koftenlos 3. il 
19055 ſtenlos Ihre neue Urllullu 


Name; 
Stadt: 
Straße und Nr. 1 


